für Unglücksfälle, 


dee heim Betriebe gewiſſer gewerblicher Anlagen eintreten, 
muß mit der Entwickelung der Induſtrie gefteigert und ver⸗ 
ſhärſt werden. Je erfolgreicher ſich der Menſch bemüht, die 
innltigften Naturkräfte in feinen Dienſt zu ziehen, um fo 
lehr wächſt mit den Leiſtungen auch die Gefahr, die mit 
tun Betriebe verbunden iſt. Eine Nachläſſigkeit reicht hin, 
um das Capital des Unternehmers zu ſchädigen und oft 
feung vernichtet fie auch Leben oder Geſundheit Derjenigen, 


tttontlichfeit des Unternehmers zunimmt. 
Der Entwurf macht einen Unterſchied zwiſchen Eiſen⸗ 
Men einerſeits, Bergwerken, Fabriken u. ſ w. andrerſeits. 
Ai dem Betriebe von Eiſenbahnen haftet der Unternehmer 
Ak den durch Tödtung oder Verletzung eines Menſchen 
küſtandenen Schaden, ſofern er nicht beweiſt, daß der Un⸗ 

durch höhere Gewalt oder durch das eigene Verſchulden 
l Getödteten oder Verletzten verurſacht iſt; bei den übrigen 
ipnten Betriebsanlagen iſt der Unternehmer haftungs⸗ 
ig, wenn das Unglück durch ein Verſchulden feiner 
Umächtigten und Beamten in Ausführung ihrer Dienſt⸗ 
lungen herbeigeführt ift. Bei Eiſenbahnen hat alſo 
ternehmer, um der Haftpflicht ledig zu ſein, den 
> zu führen, daß das Unglück durch Umſtände, welche 
erwaltung in keiner Weiſe in Rechnung ziehen konnte, 
urch das Verſchulden des Beſchädigten oder Getödte⸗ 


ten herbeigeführt ſei; im andern Falle iſt dem Unternehmer 
eine Verſchuldung nachzuweiſen. 

Gegen dieſe Unterſcheidung erklärt ſich das Amendement 
Schulze, indem daſſelbe bei allen gefährlichen Unternehmungen 
(auf die Aufzählung derſelben gehen wir hier nicht näher 
ein) vom Unternehmer bei Unglücksfällen den Nachweis der 
höheren Gewalt oder der Verſchuldung des Beſchädigten fordert. 


Offenbar trifft das Amendement principiell das Richtige. 


Daß bei den Eiſenbahnen ganz beſonders die Intereſſen des 


Publikums, bei den übrigen Anlagen vorzugsweiſe, wenn 
auch nicht ausſchließlich, die der Arbeiter in Frage ſtehen, 
kann einen Unterſchied in der Behandlung nicht begründen. 
Die Vorlage ſelbſt macht bei Feſtſetzung der Entſchädigungs⸗ 
pflicht der Eiſenbahnen durchaus keinen Unterſchied zwiſchen 
Publikum und Betriebsperſonal. Wenn alſo die Anlagen, 
bei welchen vorzugsweiſe das Leben und die Geſundheit der 
Arbeiter gefährdet werden, den Eiſenbahnen gleichgeſtellt 


würden, fo würde die Pflicht einer gleichmäßigen Behande 


lung aller Gefährdeten noch ſchärfer hervorgetreten ſein. 
Das Amendement Schulze iſt abgelehnt worden, und den 
practiſchen Gründen, die dazu geführt haben, läßt ſich aller⸗ 


dings eine Berechtigung nicht abſprechen. Der Bergwerks⸗ 


unternehmer z. B., um nur dieſen Induſtriezweig in's Auge 
zu faſſen, würde in den ſeltenſten Fällen im Stande ſein, 


einen von ihm geforderten Entlaſtungsbeweis zu führen, da 


die Entlaſtungszeugen als Opfer der Cataſtrophe gefallen 
ſind. 


bloß für eine Nachläſſigkeit, ſondern auch für ihren Unter⸗ 
nehmungsgeiſt ſelbſt geſtraft werden. Ob bei einem ſo 
großen Druck der Bergbau die ausländiſche Concurrenz 
würde beſtehen können, iſt ſehr fraglich. Ein Zurückgehen 


der Berg- und Hütten⸗Induſtrie würde aber nicht nur für 


die Intereſſen der Unternehmer, ſondern auch für die der 
Arbeiter verderblich ſein. 


(Jahraaug 59. Nr. 58.) 
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Läge den Unternehmern alſo der Beweis ob, jo wir 
den ſie in faſt allen Fällen verurtheilt, ſie würden alſo nicht 
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Hirſchberg, 3. Mai. Wenn wir auch heute wenig 
Neues von Paris zu melden haben, jo ift doch in Paris 
bie unerwartete Abſetzung und Verhaftung Cluſerets, 
des Oberkommandanten von Paris und ſeine proviſoriſche 
Erſetzung durch Roſſel (bisheriger Generalſtabschef) ein 
um ſo bedeutungsvolleres Ereigniß, als es in der Zeit 
der bedrohlichſten Gefahren für Paris ſtattfand und wohl 
als ein Zeichen des immer weiter greifenden Zerſetzungs⸗ 
prozeſſes der Kommune angeſehen werden darf, während 
die Regierungstruppen vor Paris mit jedem Tage mehr 
Raum gewinnen und der Umfaſſungsmauer der heiligen 
Stadt immer näher und näher rücken. Deshalb iſt die 
Enceinte mit neuen Verſchanzungen verſtärkt worden, da 
man ſieht, daß ſich die Südforts nicht mehr halten können, 
von denen das Fort Iſſy am 1. Mai, früh 10 Uhr, die 
Parlamentsflagge aufzog, jedoch die, von den Verſailler 
Truppen geſtellten Capitulationsbedingungen nicht annahm. 
Trotz der ungünſtigen Lage der Aufſtändiſchen, ſcheinen 
ſie doch entſchloſſen zu ſein, Paris bis auf das Aeußerſte 
zu vertheidigen, auch wenn die Forts gefallen fein ſollten. 
Nicht nur, daß alle Zugänge zur Stadt in ſörmliche 
Feſtungen umgewandelt worden ſind, es wurden auch noch 
im Innern von Paris an verſchiedenen Hauptpunkten 
Feſtungswerke und zum Ueberfluß noch eine Unmaſſe von 
Barrikaden — man ſpricht von 2000 — errichtet, um 


den Kampf bis zum Stadthauſe — das Herz von Paris 
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— zu ermöglichen. Man ſoll auch beabſichtigen, die 
Tuilerien in ein Feſtungswerk umzuwandeln und da von 
einer Verſöhnung gar keine Rede mehr ſein kann, ſo wird 
in Paris das Blut in Strömen fließen und möglicher 
Weiſe doch noch kein Ende des ſchrecklichen Bürgerkrieges 
dadurch herbeigeführt worden ſein. Als Urſache der Ver⸗ 
haftung Cluſerets wird angegeben, daß man mit ſeinen 
militäriſchen Erfolgen unzufrieden ſei; nach einer anderen 
Leſeart habe man den Mann im Verdachte bonapartiſtiſcher 
Sympathien. Die Abgeſandten der Freimaurer ſind in 
Berſailles von Thiers ſehr kühl empfangen und zu Fuß 
wieder nach Hauſe geſchickt worden. Die Freimaurer be⸗ 
ſchloſſen, daß die Banner auf den Wällen aufgepflanzt 
bleiben und ſtets bewacht werden ſollten; die dazn beſtimm⸗ 
ten Wächter blieben unter einem ſchrecklichen Feuer auf 
ihren Poſteu. Die Kämpfe und Angriffe um Paris dauern 
faft ohne Unterbrechung fort. Am 1. Mai berichtete der 
„Reveil“, daß die Verſailler Truppen in vergangener Nacht 
Fort Iſſy angegriffen hätten, jedoch mit Verluſt zurückge⸗ 
worfen ſeien; dieſen Morgen ſeien Arbeiter nach dem Fort 


entſandt, um die Kanonen zu vernageln. Andere Berichte 


beſagen, daß, falls die Föderirten gezwungen ſeien, das 
Fort aufzugeben, die Verſailler Truppen ſich vor formi⸗ 
dablen Erdwerken befinden würden, welche hinter dem Fort 


aufgeführt ſeien. — Eine offizielle Depeſche von 10 Uhr 


4460 Min. Morgens meldet: „Es hat ſich Nichts von Be⸗ 


deutung ereignet. Fort Iſſy, welches wieder beſetzt worden 


war, wurde von Neuem zur Ergebung aufgefordert, welche 


DT 


jedoch verweigert wurde. Alle unſere Po 
durch Oberſt Cecilia befehligt.“ Eiu Verſa 
vom 2. Mai meldet: In verfloſſener Nacht 
gerbataillon den Bahnhof von Clamart mi 

genommen. Derſelbe war von zwei Batgillonen föderirter 
Truppen beſetzt, welche bei dem Kampfe 300 Todte 5 

Verwundete verloren. Unſer Verluſt 1 
Verwundete. Zu gleicher Zeit griffe 
das Schloß von Iſſy an, welches von 
gegeben worden war, nahmen daſſelbe wieder 
300 Gefangene, welche heute nach 


u. ſ. w. befriedigend. Eine große Anzahl von Willen 
hat ſich der Abſtimmung enthalten. — Einer office 
Bekanntmachung zufolge ſollen außer der zweiten Eneenk 
noch 3 Wälle oder Citadellen, und zwar auf dem Tram 
dero, den Buttes Montmartre und dem Pantheon eruchg 
werden. Das Kommando Wroblewski's wird ſich ihr 
das ganze linke Seineufer und über die Truppen in den 
Forts Iſſy und Jvry erſtrecken. 797 


Deutſchland. Berlin, den I. Mai. 
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Haftpflicht ir 
Eiſenbahnen und Bergwerke, fortgeſetzt. Als neuer, hing 
§ 3 3 der Regierungsvorlage einzuſchaltender § wurde il 
Antrag Lasker's angenommen, welcher die Entſchädigung 1 
gulirt, falls Getödtete oder Verletzte gegen Unfall verfidt 
waren. 8 4 der Regierungsvorlage wurde unverändert il 
genommen. § 5 wurde mit einer theilweiſen Wegliſſu 
des Abſatzes 1, und mit einer Weglaſſung des Abſatzes 
angenommen. Statt deſſen wurden als neuer 8 hinter 
der Regierungsvorlage zwei Anträge Lasker's u. Ehſolh 
angenommen, wodurch den Gerichten die Entſcheidung UM 
die Höhe des Schadenerſatzes, ſowie über jene el) 
Sicherſtellung zugewieſen und ferner der Schadenerſch 1 
gulirt wird. § 7 wurde in der von Lasker beanttagk 
Faſſung angenommen, wonach zweijährige Verjährung val 


findet. Hinter § 7 wurde als neuer Paragraph der 
trag Lasker's angenommen, wonach die Geſetzbeſtimm 
betreffend die Errichtung des oberſten Handelsgeric 


uſtändigkeit 
gericht in Leipzig auf d 
troffenen Rechtsſtreitigkeiten ausgedehnt werden. 
Den 2. Mai. Heute wird laut kaiſerlicher Ordre das 
aufe Hauptquartier demobil. Die geſammte Stabswache 
f durch Verleihung einer eigens für ſie gefertigten Deko⸗ 
non aus Silber erfreut worden. Das Ehrenzeichen tragen 
in gleicher Geſtalt die Offiziere und Gemeinen. 
Berlin. Nachdem das hieſige Stadtgericht ſowohl, als 
nuch das Kammergericht, in einer Klage gegen Dr. Strous⸗ 
jerg und Genoſſen wegen Zahlung eines Coupons der 
ſniſchen Obligationen auf Abweiſung des Klägers er⸗ 
nt haben, weil die Klage nicht gehörig ſubſtantiirt iſt, 
ſud jezt — neben einigen anderen Klagen wegen Zahlung 
un Coupons — nach Mittheilung der Elberf. Ztg. Dr. 
Strousberg und Genoſſen bei dem hieſigen Stadtgericht von 
rumänischen Regierung auf Schadenerſatz von 
Der Anwalt der ru- 


. 


ben Coneeſſionären in authentiſcher Weiſe zur Kenntniß des 
Publikums kommen. 


— Die „Provinzial Corr.“ beſtätigt, daß die Forderungen 
für die Verpflegungskoſten der deutſchen Truppen annähernd 
afüllt worden find. Sie jagt weiter: 

In Betreff der Zahlung der erſten Rate der eigentlichen 
Aflegsentſchädigung (von fünf Milliarden) werden immer wie⸗ 
der ſtithümliche Nachrichten verbreitet. Namentlich wird an⸗ 
genommen, daß die erſte halbe Milliarde (500 Millionen) ſchon 
um J. Epril habe gezahlt werden ſollen. Die Verpflichtun⸗ 
en Frankreichs in Betreff der Zahlungstermine find lediglich 
ſeſe: eine Milliarde muß bis Eade 1871, die fünf Milliarden 
nüfjen in drei Jahren gezahlt fein. Für die Zahlung der 
aten halben Milliarde iſt ein Termin von Ende 1871 über: 
‚haupt nicht feſtgeſetzt; es iſt Frankreſch überlaſſen, ob es die⸗ 
Ibn früher zahlen will, um dadurch die frühere Räumung 
3 Gebietes im Norden und in Oſten von Parks zu erreichen. 
Diele Räumung It aber außerdem an den vorherigen definiti⸗ 
ben Frledensſchluß geknüpft. So lange dieſer nicht erfolgt iſt, 
Aide die Zahlung der halben Milliarde daher für Frankreich 
inen Nutzen haben. Das Dringendſte für die franzöſiſche 
Regierung wird daher uns gegenüber unter allen Umſtän⸗ 
en. I Beſchleunigung der Verhandlungen in Brüſſel ſein 


— Geſtern Mittag hatte die japaneſiſche Geſandtſchaft 
Samaſchinio, der Geſchäftsträger, und Shioda Gondaili, 
k aste Secretair der Geſandtſchaft) die Antritts⸗Audienz 
Sr. Maj. dem Kaiſer. 
Die Berathungen der hier zuſammengetretenen De- 
lutglionen der verſchiedenen preußiſchen Landſchaften über 
de Gründung einer Central⸗Landſchaft find geſchloſſen wor⸗ 
a. Das von der kur⸗ und neumärkiſchen Landſchaft aus⸗ 
kürbeitete Statut zu einer Central⸗Landſchaft ift ohne; we⸗ 
che Abänderungen angenommen worden. 
„Die Verpflegung der in Frankreich ſtehenden Trup⸗ 
eile ſtellt sich auf täglich 15⸗Silbergroſchen pro Kopf, 


aren Zuſchuß von 21/2 roſchen mitgerechnet. 
— Aus Leipzig, 25. April, ſchreibt die „D. A. Z.“: 
Geſtern Abend iſt ein vielfach verdienter Gelehrter, Dr. Karl 
Auguſt Kurtzel, verſchieden, der ſeit langen Jahren in 
Leipzig anſäſſig war. Der Verſtorbene, geboren 1809 in 
Markliſſa in Schleſien, hat ſich namentlich für die 
encyklopädiſchen Unternehmungen der Firma F. A. Brock⸗ 
haus die entſchiedenſten Perdienſte erworben. Speciell dem 
Converſations⸗ Lexikon hat er feine ganze Kraft gewidmet 
gehabt; bei der von 1843—47 erſchienenen neunten Auf⸗ 


lage war er bereits ein einflußreicher Mitarbeiter; die zehnte 


Auflage (1851 —55) und elfte Auflage (1864 —68) und 
das im Erſcheinen begriffene Supplement zu letzterer hat 
er, in Verbindung mit Herrn Oscar Piltz, als Haupt⸗ 
Redacteur geleitet. 

— Die mediziniſche Facultät der Untverjität Leip⸗ 


zig hat Folgendes über die Blatternkrankheit veröf⸗ 


fentlicht: Es iſt an die unterzeichnete Facultät das Geſuch 


gerichtet worden, ſich darüber zu erklären: Ob mit Gewiß⸗e. 
heit anzunehmen ſei, daß die Einimpfung der Kuhpocken 


* 


einen Schutz gegen die Menſchenpocken gewähre, und ob 


dieſer Schutz während des ganzen Lebens fortdauere, oder 
ob eine Wiederholung der Impfung zu empfehlen ſei. Wir 
ſprechen unſere auf vieltauſendfältige eigene und fremde Er⸗ 
fahrung ſich gründende Ueberzeugung in Folgendem aus: 
1) Die Einimpfung der Kuhpocken gewährt einen faſt un⸗ 
bedingten Schutz gegen die Menſchenpocken (Blatternkrank⸗ 
heit), falls nicht etwa zufällig bereits vor der Einimpfung 


die Anſteckung mit der Pockenkrankheit ſtattgefunden hat. 
2) Dieſer Schutz erſtreckt ſich jedoch nicht auf die ganze 


Lebenszeit, ſondern es pflegt die Empfänglichkeit für die 
Menſchenpocken, wenn auch in gemildertem Grade, ſich all⸗ 

mählich wieder einzuſtellen. 
lung der Impfung (Revaceination) nach Ablauf von höch⸗ 
ſtens zehn Jahren, bei epidemiſchem Auftreten der Pocken 
unter allen Umſtänden dringend anzuempfehlen. NB. Wer 
ſich für die Impffrage weiter intereſſirt, der wird geeignete 


Belehrung finden in dem Schriftchen von Profeſſor Dr. A. 


Kußmaul: „Zwanzig Briefe über Menſchenpocken und Kuh⸗ 
pockenimpfung. Gemeinverſtändliche Darſtellung der Impf⸗ 
frage“. (Freiburg i. Br. 1870.) 


Poſen, 29. April. [Eine franzöſiſche Räuberbande.] 5 


Eine Bande geflüchteter Franzoſen hält ſich im Owinsker 
Walde auf und hat ſich daſelbſt vollſtändig als Räuberbande 
organiſirt, welche gewaltthätige Requiſitionen vornimmt und 


behufs Abſuchung des Waldes geſtern zu entſenden. Das 


Reſultat dieſer Erpedition iſt noch nicht bekannt. (Oſtd. Z.) 
Poſen, 1. Mai. Präſident von Rönne iſt in Samter 
als Abgeordneter zum Reichstage gewählt. — Ein Brief des 


3) Deshalb iſt die Wiederho⸗ 


* 
. 
vor der kein Fuhrwerk, kein Reiſender, der den Wald pafe 
ſiren muß, ſicher iſt. Bei der hieſigen Commandantur liefen 
geſtern und heute ganz erſchreckliche Berichte über das Treiben 
dieſer Bande ein, ſo daß man es ſofort für nothwendig er⸗ 
achtete, ein Detachement Soldaten, Infanterie u. Cavallerie, 
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das Licht hervorgebrochen ſei. 

Dresden, 29. April. [Unterfagte Miſſionspredigten.] 
Die während des Krieges hier mit der katholiſchen Seelſorge 
in den Lazarethen und Kriegsgefangenen⸗Depots betraut ge⸗ 
weſenen Lazariſten aus Graz beabſichtigten einen acht⸗ 
tüſgigen Miſſionsgottesdienſt in der Neuſtädter kathol. Pfarr⸗ 
kirche abzuhalten, der Cultusminiſter, Freiherr von Falken⸗ 
ſtein, hat jedoch ein Verbot deſſelben ausgeſprochen. Be⸗ 
gründet iſt das Verbot damit, daß mit dem Aufheben der 
Lazarethe und der Gefangenen⸗Depots ſich auch die aus⸗ 
nahmsweiſe Verwendung der Miſſions⸗Geiſtlichen erledige. 
Nach Paragraph 56 der ſächſiſchen Verfaſſung von 1831 
dürfen weder neue Klöſter errichtet, noch Jeſuiten oder ir⸗ 
gend ein anderer geiſtlicher Orden jemals im Lande aufge⸗ 
nommen werden. 

ODeſterreich. Wien. Am 25. d. M. feierte die Wie⸗ 
ner evangeliſch⸗ theologiſche Fakultät das Jubiläum ihres 
50 jährigen Beſtandes. Es wurden aus dieſem Anlaß ver⸗ 
ſchiedene Auszeichnungen verliehen; die Hoffnung aber, daß 
bei dieſer Gelegenheit endlich einmal der der Fakultät eigen⸗ 
thümliche excluſive Character aufgehoben und ſie in den 
Univerſitätsverband aufgenommen würde, hat ſich nicht 
erfüllt. Es wäre dies nur ein Act der Gerechtigkeit, denn 


habe und dankt Gott dafür, daß endlich aus der Finſterniß 
25 
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die dermalige Stellung der Fakultät ift in Hinblick auf die 
Staatsgrundgeſetze eine Anomalie und ſteht mit dem Geiſte 


= 
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derſelben in directem Widerſpruche. — Die Bewegung auf 
kirchlichem Gebiete wächſt von Tag zu Tag und ein Adreſ⸗ 
ſenſturm zu Gunſten Döllinger's iſt im Anzuge, wie er 
erſt einmal da war, als es das Konkordat zu ſtürzen galt. 
Von hier aus geht nächſter Tage eine Monſtre⸗Adreſſe nach 
München ab. Im ultramontanen Lager iſt man natürlich 
außer ſich über dieſe Bewegung, zumal man nicht die Macht 
hat, ſie zu hindern. — Es heißt, daß Graf Hohenwart 
die Abſicht habe, ſeine eigentliche Aktion erſt nach Schluß 
der Delegationsſeſſionen zu beginnen. (N. Z.) 
Frankreich. Paris. Unter den Dekreten, welche die 
Kommune erlaſſen, befindet ſich auch eines, welches beſtimmt, 
daß die Kirche Bréa abgetragen werde. Dieſelbe wurde 
zur Sühne an der Stelle errichtet, wo in den Junitagen 
1848 der General Bréa ermordet wurde. Das Dekret 
lautet wörtlich: 

Die Kommune von Paris: in Erwägung, daß die Nr. 76 
Avenue d'Italie (13. Arrondiſſement) gelegene Kirche eine 
ſtehende Beleidigung für die Juni⸗Beſiegten und die Män⸗ 
m ift, welche für die Sache des Volkes gefallen, dekretirt: 
Art. 1. Die Kirche Bréa wird zerſtört werden. Art. 2. 
Die Stelle, wo die Kirche iſt, wird den Namen Place de 
Juin erhalten. Art. 3. Die Municipalität des 13. Arron⸗ 
diſſement iſt mit der Ausführung des Dekrets betraut. 


dochowski über die der Kirche angethane Unbill empfunden 


Außerdem erklärt die Kommune, daß der Bürger Nourrit, 


inrichtung des Verrä 
ren in Cayenne feſtgehalten, amneſtirt 
Kommune ihn baldmöglichſt in Freiheit ſetze 
führte die Truppe, welche den General ermordete 
1. Mal Die „Agence Havas“ meldet; Mehr 
teure gemäßigter Blätter wurden in Anklagezuſtg 
und theilweiſe genöthigt, Paris zu verlaſſen. 
Lille, 1. Mai. Bei den geſtern ſtattgehabten Mu 
zipalwahlen iſt die von dem „Echo du Nord“ auf le 
republikaniſche Lifte durchgegangen. 2 
Berfailles, 30. April. Eine der Nationaler 
lung zugegangene Petition denuncirt das Benehmen 
biliſirter, welche ri efen: vive Bismarck! vive lu P 
Die Kommiſſion ſchlägt Tagesordnung vor, während 
Verſammlung Dringlichkeit votirt. (B. B. 3) ' 
Großbritannien und Irland. London, 28. ul 
Die Blätter, in erſter Linie die „Times“, find mit den 
neuen Budget noch an keinem Ende zufrieden und um 
Publikum kann man ein Gleiches ſagen. Die Ausſetzun 
der Staatsſchuldentilgung auf ein Jahr wird viel 
beſtes Mittel für Hebung des Defizits empfohlen und ad 
von der „Times“ befürwortet. Dem Vernehmen nad ii 
auch ein bezüglicher Antrag von einem bedeutenden libetglg 
Mitgliede beabſichtigt. (Gladſtone ſoll entjchloffen eh 
weitere Modifikationen im Budget nicht zuzulaſſen ) 
1. Mai. Die internationale Ausſtellung wurde ha 
vom Prinzen von Wales eröffnet. Das diplomatiſche g 
und die Miniſter wohnten der Feierlichkeit bei. = 
Unterhaus. Smith bringt eine Motion ein, welche ie 
Erhöhung der Einkommenſteuer für inopportun und unge 
rechtfertigt erklärt, da fie hauptſächlich die ärmeren el 
hart treffe. Lord Stansfield erklärt hingegen, daß er ie 
Erhöhung aufrecht erhalten müſſe; fie werde jedoch nur ein 
vorübergehende fein und binnen einigen Jahren eine Ir 
duktion eintreten. Gegen Angriffe rechtfertigt Gladſtene dir 
Anſätze des Budgets und hebt hervor, daß die liberale 
Regierungen die Steuern um ſechs und die Shuatsſchl 
um 10 Millionen herabgemindert haben. Dieraeli sprich 
ſich gegen die vorgeſchlagene Erhöhung der Einkommenſtenn 
aus, durch welche das Land beunruhigt werde. Schlieſſth 
wurde der Antrag Smith's, die Erhöhung der Einkommh⸗ 
ſteuer für ungerecht zu erklären, mit 335 gegen 250 Ski) 
men verworfen und die neue Einkommenſteuer vom Haufe 
angenommen. — An dem heute von den Deutſchen ver 
ſtalteten Friedensfeſte nahmen ungefähr 2000 Person 
Theil. Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff, der bah 
riſche Geſandte Graf Hompeſch, ſowie der Herzog von Mur 
cheſter, Carliske und Prof. Max Müller wohnten der 
bei. Profeſſor Müller gedachte in feiner Anſprache uu 
engen Bande, welche das engliſche und deutſche Vol 
einander verknüpfen und hob hervor, daß fortan dieſen bende 
Völkern die politiſche Führung Europas zufallen u 
Die auf den Kaiſer Wilhelm, den König von Bai 


abe, 
den 10 Norwegen. Stockholm, 29. April. 


fhorting, die Unionsakte faſt ohne Diskuſſion. Der 
musjhuß des Reichstages empfahl die Aunghme des 
ner Stadt Stettin geftellten Antrages bezüglich der 
gleichung der alten mit der ſchwediſchen Regierung 
benden Geldforderung. — Der König hat dem Gene⸗ 
b Bonin, Generaladjutanten des Kaiſers Wilhelm, das 
denz des Schwert⸗Ordens mit Brillanten verliehen. 
Amerika. Waſhington, I. Mai. Dem monatlichen 
anbeichte zufolge verminderte ſich die Staatsſchuld der 
Arinigten Staaten im Monat April um 6,125,000 Dollars. 
Stantsfehnte befanden ſich am 1. Mai 106,500,000 
Aula in baarer Münze und 12,750 Dollars Papiergeld. 
Yen Calcutta, 29. April. Pakub Khan ſteht 
in Waffen und hat ein Fort eingenommen, nachdem 
eren Berichten zufolge gänzlich geſchlagen geweſen 
Herat ſoll entſchieden für ihn fein. Zwei Europäer, 
e [ih zum mahomedamiſchen Glauben hatten bekehren 
hfen, find in Kandahar eingetroffen und von dort nach 
bu geſchickt worden, um Geſchütze anzufertigen und 
pen einzuererziren. 
9 Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 2. Mai. [Reichstag.] Bei der Berathung über 
u Heſetzentwurf, betreffend die Vereinigung des Elſaß und 
flheingens mit Deutſchland, erklärt Bismarck: Vor 10 
Nomen wollte Niemand in Deutſchland den Krieg, Alle 
fer waren entſchloſſen, den aufgezwungenen Krieg durch⸗ 
hren und Garantien gegen die Wiederkehr der franzö⸗ 
chen Angriffe zu ſuchen. Frankreich im Beſitz des Elſaß 
che Deutſchland ununterbrochen. Am 6. Auguſt 
866 überreichte mir der franzöſiſche Botſchaf— 
rein Ultimatum, Mainz an Frankreich abzu⸗ 
sten, oder die ſofortige Kriegführung zu er— 
ten; nur die Krankheit Napoleons verhinderte den 
käbruch des Krieges. 
Jaris, 2. Mai. Das „Journal officiel“ meldet: Die 
zumune hat die Organiſation eines Wohlfahrtsausſchuſſes 
i fünf Mitgliedern angeordnet, welche von der Commune 
. geheimer Abſtimmung gewählt werden. Der Wohl- 
ſeausſchuß wird die ausgedehnteſten Befugniſſe über 
d Commiffionen und Delegationen haben und nur der 
zanmune verantwortlich fein. Die Bildung dieſes Aus⸗ 
e mit 45 gegen 23 Stimmen beſchloſſen. Zu 
N em deſſelden wurden ernannt: Antoine Arnoud, 
8 55 Rauvier, Piaſt und Charles Girardin. Ein 
ne eftet ordnet an, daß die Mitglieder der Com⸗ 
Mr 1 von der Commune abgeurtheilt werden ſollen. 
fern &uenal ofſiciel der Commune theilt mit, daß die 
"8 ſtehenden Verſailler Truppen die Föderirteen 
Arril Abends angegriffeu hatten. Der Kampf 


Re 
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sten ausgebrachten Hochs fanden enthu⸗ 


ang verwarf, nach den Vorgängen im norwegi⸗ 


= 8 


habe bis zum 30. April gedauert, der Angriff der Ver- 
ſailler Truppen ſei abgewieſen worden. Die Freimaurer 
verſammelten ſich heute auf der Place de la Concorde, um 
ihre von den Verſailler Truppen beſchoſſenen Fahnen wieder 
von den Wällen wegzunehmen. „Vengeur“ zufolge ſind die 
Angaben des „Moniteur“ über den Erfolg der Kämpfe vor 
dem Fort Iſſy unrichtig. Die Föderirten hätten nicht nur 
das Fort, ſondern auch Moulineaux u. Moulin en pierre 


beſetzt. — 
I Verſailles, 1. Mai, 7 Uhr Abends. Aus Anlaß 


des Abbruchs der Capitulationsverhandlungen iſt die Ka⸗ 
nonade gegen Iſſy wieder aufgenommen worden. 

In der Nationalverſammlung beſtätigt Picard, daß Un⸗ 
ruhen in Lyon ſtattgefunden hätten, der Präfect Valentin 
ſei verwundet, die Ordnung jedoch wieder hergeſtellt. Die 
Schuldigen ſind zu Gefangenen gemacht. Anläßlich des 
Ausfalls der Municipalwahlen ſagt Picard: Die bis jetzt 
eingelaufenen Nachrichten ſind noch ungenau, aber jedenfalls 
wird der Ausfall der Wahlen die Kammer und das Land 
beruhigen. 


Lokales und Bropruzieiez, 

Hirſchberg, den 3. Mai. Ja der geſtrigen Sitzung 
des kaufmänniſchen Vereins, in welcher der Vorſtand außer 
dem Vorſitzenden, Herrn Heine, noch durch die Herren: B. Cohn, 
Herrmann und E. Caſſel vertreten war, thellte nach Genehmi⸗ 
gung und Vollziehung des I:gten Protokolles der Vorſitzende 
mit, daß in Betreff der in der letzten Sitzung beſprochenen 
Petitſons⸗Angelegenheit der Vorſtand ſowohl an den kaufmän⸗ 
niſchen Verein in Görlitz, als auch an den mit der Einbrin⸗ 
gung und Vertretung der Petition im Reichstage betrauten 
Dr. Stephan in Lelpzig g ſchrieben und daß die Antwort des 
Görlitzer Vereins mit dem Wortlaut der Petition vorliege. 
Je Letztere wird, wie mitgetheilt wurde, an den deutſchen 

echstag die Bitte gerichtet, zu beſchließen, daß in dem zu ers 
laſſenen Reichsgeſetz über die Inhaber: Papiere reſp. die Cou⸗ 
vous von Inhaber⸗ Papieren eine Beſtimmung folgender Art 
Aufnahme finde: 

„Für im deutſchen Reiche ausgeſtellte, auf den Inhaber 
lautende Zinscoupons und Dividendenſcheine iſt neben der 
etwaigen lokalen Einlöfungsftelle mindeſtens in einer der 
Städte: Berlin, Breslau, Frankfurt a. M., Hamburg, 
Köln, Leipzig, Augsburg eine Einlöſungsſtelle zu bezeich⸗ 
nen, welche auf dem Coupon ſelbſt zu benennen und an 
welcher der Coupon während der Dauer feiner Zahlbar⸗ 
keit jederzeit einlösbar iſt.“ . 

Bene theilte der Vorſitzende den vom biefigen Poſtamte 
auf das in der vorigen Sitzung beſchloſſene Geſuch, die Be⸗ 
ſtellung von Begleit⸗ und Werthbriefen an den Sonntagen ſo 
beſchleunigen zu wollen, daß noch vor 9 Uhr die Abholung 
der Packete erfolgen kann, erhaltenen Beſcheid mit, der dle 
Verſicherung enthält, daß, falls der Eiſenbahnzug rechtzeitig 
zwiſchen 6—7 Uhr eintrifft, nach wie vor für eine fo zeitige 
Briefbeſtellung geſorgt iſt, daß die Abholung der Packete vor 
9 Uhr ermöglicht wird. 

Nachdem hierauf noch einige andere Gegenſtände zur Erle⸗ 
digung gelangt waren, beſchloß die Verſammlung, daß das 
einjährige Beſtehen des Vereins am 18. d. M., als am eigent⸗ 
lichen Stiftungskage, durch ein gemeinſames Abendbrot gefeiert 
werde und hierzu durch den Vorſtand Einladung an die Mit⸗ 
glieder ergebe. ; 

* Laut Ordre Sr. Maj. des Kaiſers dürfen die mobilen 


relchiſche Depeſcke nach Berlin, welche die 


Mannſchaften der vier älteſten June zun eintreten laſſen, welche 
nach eingetretener Demobllmachung zum Landſturm überzufüh⸗ 
ren find, in ſofern dringende helmathlichs Verhältniſſe die Be: 
urlaubung nothwendig machen. 

* Obſchen als Maximalgewicht für die Schwore der nun 
wieder zus Beförderung kommenden Feldpoſtpackete fünf Pfand 
angegeben iſt, ſo ſind auch jetzt die Poſtanſtalten angewleſen, 
Packete, welche ein nur mäßiges Uebergewicht haben, nicht 
zurückzuweiſen. 5 

* Angeſtellt: Schultz⸗Schultzenſtein, See., Lleut. 
von der Reſerve des Königs⸗Grenadier⸗Regts. (J. Weſtpreuß.) 
Nr. 7, im ſtehenden Heere u. zwar als Sec. Lt. im 1. Nieder⸗ 
ſchleſ Inf. Regt. Nr. 46. 5 8 

* Nach dem neuen Poſtvertrage mit Amerika koſtet ein Brief 
dorthin vie Stettin frankirt 2˙ Sgr., unfrankirt 5 Sgr. 
Die Retabliſſementsgelder für die Orfi tere find zur Wie: 
deranſchaffung der Equſpirung keſtimmt und ſtehen denſelben 
zu laut dem „Geldverpflegungs⸗Reglement für die Armee im 
Kriege. Der Offizier muß ſich Uniformen ꝛc. ſelbſt anſchaffen, 
während der Soldat ſolche geliefert bekommt. 

* (Gedenktag.) Am 4. Mai 1866 gelangte die öfter: 
erhandlungen über 
Zurücknahme der Rüſtungen abbricht. a 

J. Schweidnitz. In dem weſtlichen Thelle unſerer Bro: 
menaden, unweit der Eiſenbahnlinſe, wenige Schritte von dem 
Grabmal des Generalmajors v. Knobloch, dem erſten preu⸗ 
ßiſchen Commandanten der ehemaligen Feſtung Schweldnitz, 
ift Seitens der Promenaden⸗Deputatlon eine Friedenseiche ge⸗ 
pflanzt worden. Die neuen Anlagen, welche in dieſem Som⸗ 
mer fertig geſtellt werden ſollen, werden ſpäter eine bedeutende 

Anziehungskraft auf die Promenadenbeſucher ausüben. 

Bekanntlich begaben ſich Herr Stadtrath Münch und Kür: 
ſchnermeiſter Pohl während der letzten Kämpfe unſerer Armee 
mit einem Transport Liebesgaben, für das 11. Grenadier⸗ 
Regiment beſtimmt, nach Frankreich und trafen dort nach 
Beendigung der Kämpfe ein. In einer der letzten Nummern 
unſeres Kreisblattes leſen wir folgende Dankſagung: „Das 
unterzeichnete Regiment ſieht ſich in die angenehme Lage ver⸗ 
ſetzt, den Einwohnern der Städte Schweldn'tz, Riſchenbach und 
Umgegend für die dem Regiment in ſo reichem Maße geſand⸗ 
ten Liebesgaben feinen herzlichſtn, wärmſten Dank ausſſprechen 
zu dürfen. Nicht nur die Auswahl der Gaben war eine den 

augenblicklichen Bedürſniſſen fo ſehr entſprechende, ſondern 
auch der Moment des Eintreffens iſt als ein beſonders 
; aeg d zu bezeichnen, da die Vertheilung und der 
enuß der Gaben in den jetzigen Ruhequartieren ſich zur all: 
gemeinſten Freude und Zufriedenheit ausführen ließ. Das 
Verdienſt des firgreichen Ueberwindens der zahlreichen großen 
Schwierigkeiten, welche ſich der Ueberbringung des Transports 
entgegenſt⸗klten, gebührt Herrn Stadtraſh Münch, und kann 
nur verſichert werden, daß deſſen Name, wie die dankbare 
Erinnerung an das freundliche Gedenken der lieben Schl ſier 
nicht aufhören wied und ſortleben in dem 2. Schleſiſchen Gee⸗ 
nadler Regiment Nr. 11.“ 

Am 22. d. M. hielt die (humonſſtiſche) muſikaliſche Geſell⸗ 
ſchaft „Brumme“ ihre erſte Solrée im Saale des Schleßhauſes 
ab. Der Verein biftcht ſeit vorigem Winter und zählt über 
70 Mitglieder, worunter über 40 active. Gründer des Vereins 
ft Herr Fabrllbeſitz 8 Han nich. 


Bermiſchte Nachrichten. 

— Der Magiſtrat von Berlin macht bekannt, daß das Ber 
ſteigen des Rahhausfhurmes nur gegen 5 Sgr. Entree ge 
ſtattet iſt. (Da ſcheint denn doch Berlin noch lange nicht 
Weltſtadt werden zu wollen, denn das iſt jo. — kleinſtädtiſch 


wie wöglich. Eine Stadt wie Berlin läßt ſich einen Ausſichts⸗ 


. 


N General⸗Kommand os eine vorläufige Entlafſung deijen gen punkt bezahlen! Hurij hh Den 


b kommt man aber umſonſt, den br 


Criminalpolizei wandten, um, wenn ſie auch dadurch nich 
der zu ihrem Gelde kommen konnten, wenigſtens die B 
der beiden Schwindler herbeizuführen. Dieſe wollen, u 
mer derartige Angeklagte, natürlih von einer Cautſon 
wiſſen, ſondern das Geld als Darlehn empfangen ha 
rauf indeſſen der Gerichtshof — und hier wiederum w 
— wenig Notiz nimmt, ſondern die Angeklagten, und 
den Prinzipal Falken berg zu 4, deſſen Helfershelfer Helm, 
5 Monat Gefängniß verurtheſt. Originell tft dabei dle di 
laſſung des Altmann, den der Prinzſpal dadurch von een 
Vorgehen gegen ihn abzuhalten ſuchte, daß er ihn auf dee dn 
tion eines „Barons“ vertiöftete, der als ein neues Opfer Mi 
1000 Thlr. Caution in den Netzen der Herrn Falkenberg 1. 
gefangen werden ſollte. = 70 
Evreers, Erbffugnge r ö 
Ueber das Vermögen des Kauſm Frledrich Wilhelm Gil 
Firma W. Gurat zu Poſen, Vero. General ⸗Agent Lon 
daf., T. 10. Mai; des Seifenfabrikanten Theodor Harmuß, 4 
Sagan, Verw. Kaufm. Herrmann Ende dal, T. 4. Naa, 
Kaufmanns Benjamin Lüblin zu Kulm, Verwalter 90 a 
Schmidt zu Kulm, T. 6. Mai; des Kaufm. Michaeg ON | 
heim zu Rathenow, Verw Kaufm Carl Appel daf, T 10. 
Leipzig. Ziehung am 29. April. 150,000 Thlr. 4a 
5374. 1100000 Thlr. auf Nr. 2339. 5000 Thlr. 1400 a 
25478 89251. 2000 Thlr. auf die Nrn. 36627 9910 * 
1000 Thlr. auf die Nru. 571 7160 13516 19906 6590 ai 
28432 32631 32825 43958 49203 53259 65878 66 Ina 


Ziehung am 1. 
52603. 2000 Thlr. auf die Nr. 
Nrn. 1439 4120 7732 9824 100 
25355 34211 35784 40126 42392 
56924 59364 59524 59827 60286 


098 86587 86634 89271. 400 Thlr. auf die 
3141 3786 3817 7086 7470 14788 23078 24611 
49334 53931 58351 59275 6446 64948 74936 
77751 87289 89350 91610 92398 93573 93726. 
auf die Nen, 2067 3010 3914 4557 8066 9456 
9016967 16992 18406 25155 25919 28740 31124 32909 
136229 37984 38272 41668 44596 50305 51213 51351 
57108 57339 58602 62349 6 846 66899 79389 80594 
85446 93452 93469 93473. 

nkfurter Lotterie. Ziebung am 27. Avril. Auf 

158 5746 und 11905 j: 2000 fl., Nr. 21703 4861 6770 
11970 und 13889 je 1000 fl., Nr. 24454 782 15231 


gung am 28, April, 

mi 

Ahn am 29. April, Auf Nr. 1164 2089 5307 12124 

e z. 1000 fl, Nr. 23068 454 und 13146 je 300 fl 

hung vom 1. Mat. Auf Nr. 11,569 u. 22,213 je 1000 Fl, 
9085 10405 19,029 534 17,775 und 10,332 je 300 öl. 


Minden, 1. Mai. Bei der heute ſtattgehabten 5. Zle⸗ 
N 0 N kom Prämienlooſe der Aproz. 1866er Prämten: 
ie, woran am 1. Mär; 1871 33 gezogene Serien theilge- 
Amen, gewann bie Obligationsnummer 12027 175000 Gulden, 
75055 28000 Fl., Nr. 93631 10500 Fl., Nr. 81681 2800 
N. 15428 93646 104996 109156 6 1400 Fl., Nr. 15450 
067408 68063 104987 110877 121993 129369 je 700 
Mr, 19316 14135 15410 15421 21571 21579 23771 24469 
85 33698 34169 34188 42358 54692 54758 54776 57579 
5 10 67418 81567 81582 81671 93640 100015 100037 104959 
10065 107575 110861 110874 110892110896 121959 121963 
1064 120358 je 350 Gulden. 
Otaunſchweiger 20 Thlr.⸗Looſe.) Serie: 275 397 468 512 
780 912 397 1013 1052 1135 1192 1216 1219 1493 1737 
7 1966 2136 2283 2301 2650 2881 2954 3382 3643 3758 
a 3837 3884 3965 4214 4241 4336 4358 4427 4643 5076 
a7) 5543 5572 5889 5954 5957 6047 6332 6336 6699 6931 
113 7049 7316 6330 7545 7564 7988 8283 8296 8326 8374 


b 4965 5127 6128 7185. 

Dien, 1, Mai Gewinnziehung der 1860er Looſe. Serie 
BO Nr. 4 gewinnt 300,000 Gulden, Serie 5664 Nr. 4 
0 Gulden, Serie 7054 Nr. 17 25,000 Gulden, Serie 
t II und Serie 13453 Nr. 4 je 10,000 Gulden. 


. 


Eeldem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
uch der delicaten Revalesciere du Barry glücklich 
det hergeſtellt und viele Aerzte und Hofpitäler die 
Aung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Alea diefer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
in wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne An⸗ 
ug von Mediein u. ohne Koſten befeitigt: Magen⸗, 
V Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
Ahem⸗ Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
bucht, Afihma, Huften, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
Diaerhzen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hä⸗ 
u, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
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Reigen, Ohrenbrauf: 
während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung. Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhafter als Fleſſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. a 

Caſtle Nous Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 


Die delikate Revalescière Du Barry's hat mich von 


einer chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
worunter ich neun Jahıe lang auf's Schrecklichſte ge- 
litten und die aller ärztlicher Behandlung widerſtanden, 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief⸗ 
gefühlteften Dank als Entdecker dieſer koͤſtlichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 


Barry's Revalesciere, teren Gewicht, wenn in Gold 


bezahlt, nicht zu theuer fein würde. 
Mit aller Hochachtung E Spadaro. 

NB. In Blechbüchſen von Ya Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 


in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 


Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 

Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 

Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 

in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 

Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 

Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 

allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
5 Verlobungs „Anzeige. Ra 

5941. Die Verlobung meiner Tochter Ma rie mit dem Kauf: 

man 15 Hugo Klein in S Jag. Mida 15 
ergebenſt anzuzeigen B 5 . 
Tangwallersborf bei Friedland in Schleſen. ee 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marie Juſt, 

Zuge Klein. 

Langwaltersdorf b. Friedland! / Schl. 


Hirſchberg Schl. 
Entbindungs⸗ Anzeige. ; 
ERERSPEPEPILIETSZSEBLISTDBTER 
& 6003. Heute wurden wir durch die Geburt eines mun⸗ 68 
> teen Töchterchens hoch beglückt. & 
Warmbrunn, den 2. Mat 1871. ® 
Reinhold Adam, Cantor, 89 
® 
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Ida Adam, geb. Schneider. 
SSt 


* 
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en, Uebeffeit und Erbrechen fehlt 
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5987. Nach langen Leiden entſchlief ſanft der Gaſtwirth 


Paul Böhm 


bie: ; dies feinen Freunden und Bekannten, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, zur Nachricht. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Böhm, als Vater, 
Aung Böhm, geb. Grandke, n bſt Familie. 
Hirſchberg, den 3. Mal 1871. 


5952. Todes: Anzeige. 


Am 1. Mai endete ein harter Todeskampf am Nervenfieber 
das Leben meines langjährig treuen Gehilfen, des Drechsler 


einrich Hoffmann 
aus Hermsdorf. An ihm verlor ich ein Vorbild ſeltener Treue. 
Dafür ihm Himmelslohn und Friede ſeiner Aſche. 
Heriſchdorf im Mai 1871. 
Traugott Weiß Spritzenfabrikant. 


6012. Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
die ergebene Anzeige, daß unſer innigſtgeliebter Vater und 
Großvater, der Bauergutsbeſitzer 


Johann Gottfried Neumann 
in Berbisdorf, 
am 3. d. M., früh 2 Uhr, durch einen fanften Tod, in dem 
Alter von 74 Jahren 9 Monaten und 7 Tagen, in ein beſſres 
Jenſelts abgerufen wurde. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. d, Nachm. 1½ Uhr ſtatt. 


5992. Denkmal der Fiebe 
am Grabe unſres guten, ſelig vollendeten Gatten und Vaters, 
des geweſenen Bauerguts⸗ und Ziegeleibeſitzers Herrn 
Johann Gottfried Trautmann 
zu Nieder⸗Steinkirch. 


Er ftarb nach langen, ſchweren Leiden an Kehlkopfſchwindſucht, 
5 am 20 April 1871, in ſeinem 72. ee Ind 


Mit Deinen fünf Töchtern und Deinen zwei Söhnen, 
Die Gott uns zum Glück und zur Freude hier gab, 
Betret ich als trauernde Gattin mit Thränen, 

Du ſelig vollendeter Gatte, Dein Grab. 

Um hier, wie ja Freunde im Tode es pflegen, 

Zur ewigen Ruhe Dich niederzulegen. 


Dein Tod beugt uns Alle ſo ſchmerzlich darnieder, 
Er raubt uns mit Dir unſer häusliches Glück. 

Wir klagen und weinen, doch Du kehrſt nicht wieder, 
Das Grab giebt ſein Opfer uns nimmer zurück. 

Die Räume, in denen Du mit uns gewaltet, 

Sind für uns jetzt öde und traurig geſtaltet. 


Denn Du haſt als Gatte und Vater im Leben 
a ſtets Deinen Kindern und Enkeln durch Fleiß 
nd Ordnung ein lehrreiches Beiſpiel gegeben; 
Du ſuchteſt ſogar noch als alternder Greis 
Mit großer Beſorgniß noch Mittel zu finden, 
Das Glück Deiner Söhne und Töchter zu gründen. 


8 | Nebſt zwei Beilagen. 255 


Du drülckteſt, als Leiden 


5996. 


ſchon lat 
Noch oft unſrer Mutter jo troftooll die Hand 
Und als ſchon die nöthigen Kräfte Dir eh 
Sprachſt Du noch, Dein Auge zum Himmel, 
Gott möge es väterlich ſchaffen und lenken, 
Und Dir blos zwölf Monden das Leben noch ſch 


Doch leider nach feinem hochhelligen Mi 

Kam, eh' Du es ahnteſt, ſein Engel 70 In 
Auf Gottes Befehl Deine Schmerzen zu flilen 
Und aus aller Trübſal, Gefahren und Noth, 
Mit denen wir Menſchen hier kämpfen und Ange 71 
Dich freundlich zur ewigen Ruhe zu bringen, 15 | 


Auch uns wird die wichtige Stunde ein 9 
Wer weiß, ob dieſelbe nicht plötzlich Eu Mage, 1 
Wo man jo wie Dich uns zu Grabe wird fragen, 
Von trauernden, liebenden Herzen bewein t.. 
Doch immer wie Gott will jo mag es geschehen, 
Uns tröſtet die Hoffnung, Dich wieder zu ſehen, 


Wir wünſchen Dir in Deiner friedlichen Höh, 
So wie Du's verdient, eine himmliſche Ruh; 
Der Tod führte Deine unſterbliche Seele, 
Nach Chriſtt Verhelßung, der Seligkeit zu, 
Ach, blicke von dort auf uns ſegnend hernicher, 
Ruh’ wohl, lieber Vater, wir ſehen uns wien 


„3 


Nachruf 1 
am Grabe unſeres einzigen, geliebten Töchterchen 


Emma Zobel. 


Geſtorben am 21. April 1871 im Alter von * 
11 Monaten und 11 Tagen. 


Das Liebſte, was wir hier beſaßen, 
Das uns den größten Schatz der Welt, 

a3 Kind, das unſ're einz'ge Freude, 
Gott rieſ's hinauf zum Sternenzelt. 
Rings grünt die Erde, bunt und ſchön, 
Bet uns die Trauerfarb.n weh'n. 

Wie haben treulich wir's behütet, 
Mit welcher Liebe überwacht, | 
Und doch ging's hin zu Gottes Engeln, 


Zum ewigen Licht, durch dunkle Nacht, 
Herr — Deinen Rath verſteh'n wir nicht, 
Doch uns beinah' das Herze bricht, 


Wie baut der Menſch ſich Zukunftspläne 
Mit ſeinen Kindern, ſeinem Ölen . 
Da träumt er ſelbſt ſich in die Jugend, 
aus einzig wahre Glück zurüdı 

nd ſtirbt — was er fein eigen nennt, 
O! wie das helß im Herzen brennt! 


Du lieber Engel, ſchlaf' in Frieden, 
Wir kränzen weinend Dir das Grab, 1 
Mit Dir ging unſer ſchönſtes Hoffen K 
Und Lieben in das Grab hinab. 7 
Doch ewig lieb das Herz Dich hält, 
Auf Wiederſeh'n! in beſſerer Welt. 9 
Klonitz, im Mai 1871. 75 
Gewidmet von ihren tleftrauernden Eltern: 
Müllermeiſter Zobel nebſt Gattin. 


Gedanken 
meiner theuern Freundin, der Frau Töpfermeiſter 


enriette Sommer geb. Reich. 
0 5 Sie ſtarb den 30. April 1871. 


bonm' Dulderin, an meinen Thron 
d inne werth befunden, 


I jedem Erdenſchmer; entfloh'n, 

Salt herrlich überwunden. 

Solſt ſchummerſt Du, und Deine Leidenstage 
nn 00 vorüber, leicht iſt jetzt Dein Herz; 

1 bift befreit von Deiner Krankheit Plage, 
dh drück kein Leiden mehr, kein Erdenſchmerz. 


Pie gut warſt Du, wie treu in Freud’ und Lelde 
00 er geprüft, verzagte nicht Dein Herz; 5 
We glücklich lebteſt Du im ſtillen Kreiſe 

der Deinen; ach, wie beugte Dich der Schmerz. 


Dur ernteſt Du den Lohn für edles Streben, 

Für Deine Jugend, Deine Pilgerzeit; 

205 wird Gott uns, mit Dir vereint, einſt geben 
Dies Wiederſehens hohe Freudigkeit. 


berg, den 4. Mat 1871. WER: 


„Wer da fäet im Segen, 
der wird auch ernten im Segen.“ 


Porte der Wehmuth und Trauer 


dr Öruft unſers inniggeliebten Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, des weil. 


herrn Gottlieb Roſemann, 

über der fürſtl, ſchwarzb. ſondersh Ehrenmedaille, geweſener 
hutabef, und Gerichtsſcholz. Geſtorben den 23. April 1871, 
im Alter von 68 Jahren. 


Örbettet in der heil'gen Muttererd', 

Sglaft an der Gattin Seit’ den Todesſchlaf, 
det uns fo werth, von Allen hochgeehrt, 
Vell er hier wandelte fo gut, jo brav. 


def hat Dein Hingang unſer Herz betrübt, 

Und düftter Schmerz hält Aller Biuſt erfüllt. 
u, Vater, treu und heiß von uns geliebt, 

In hetzen feſt wird ſteh'n Dein lieblich Bild. 


ch und Schul' zu dienen war Dir Ehr, 

9 t warſt Du, zu führen treu Dein Amt, 

Fi der Gemeinde Wohlfahrt ſich vermehr', 
ale waiſt Du von ganzer Seel entflammt. 


Bergebens ſpäht das Aug' j 

\ g' nach jedem Dit, 
17 ir von je Dich thätig wirken ſah'n; 
Ä !öfinet wurde Dir die Lebenspfort'“, 
o ewges Leben uns wird aufgethan. 


Me froh warſt Du in Deiner G 

205 5 nun Du mit Wee, 
‚nt ein nun in der Engel frohe Welſ', 

a ew ge Friedenspalme den Gender. 

duurßlich bleibft Du uns, den Deinen 
wahre Liebe nichts vergeſſen a 5 

5 Ganltden wir uns einſt vereinen, 

Glaube zeigt uns ſolches tröſtend an. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
von Adelsdorf und Bärsdorf. 


»8 
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an unſern vielgeliebten, theuren Gatten, Vater u. Großvater, 
en vormaligen Bauerguts,⸗Beſitzer 


Joh. Holtfried Friedrich 


zu Mühlſeiffen. 
Geſtorben den 1. Mai 1870. 
Bei der einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages gewidmet 
von der hinterlaſſenen Wittwe 
und ſämmtlichen Kindern und Enkelkindern. 


Theure Stätte, wo den Vater wir begraben, 
Zu dir treten heut im Geiſt wir hin; 
Denn, was wir dir übergeben haben, 

Ach, es lebt noch fort in unſerm Sinn. 
Schon ein Jahr iſt's in der Tage Lauf, 
Daß du nahmſt den Theuren in dich auf! 


Ernſt und traurig blicken wir zurücke 
Auf die Tage der entſchwund'nen Zeit, 
Wo uns treu aus liebrvollem Blicke 
Strahlte ſeine Vaterzärtlichkeit. 

Wie ein Traum, der ſchnell vorüberfliegt, 
So Vergang'nes hinter uns nun liegt. 


Hat das Schickſal uns auch welt zerſtreut 

Und entfernet meiſt vom Vaterhaus, 

Wird Etinn'rung, die ſich ſtets erneuet, 

Uns doch führ'n dort oft noch ein und aus; 
Läßt uns ihn, den Theuren, fort und fort 
Seh'n, wie er uns war einſt Schutz und Hort, — 


Mag die Zelt auch über Gräber wehen, 
Und verlöſchen, was da iſt und war, — 
Er wird ſtets in unſerm Herzen ſtehen, 
Sein Bild bleibt uns immer hell und klar; 
Und fein Weſen, das fo treu und rein, 
Wird uns ewig unvergeßlich ſein! 

Einſt da ſehen droben wir uns wieder, 
Mitten in der Seel'gen frohen Schaar! 
Dann beugt nimmer uns ein Schmerz darnieder, 
Und wir bringen jauchzend Lieder dar: 
Daß wir Alle ſind mit Dem vereint, 

Den auf Erden lange wir beweint. 


Mihlfeiffen, den 1. Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


RR 
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Kirglige Rasrihten. 
Getraut. 
Boberröhrsdorf. D. 25. April. Ackerſtellbeſ. Herrmann 
Ernſt Mehnert in den Sechsſtätten bei Hirſchberg, mit Igfr. 
Emilie Florentine Keil, Kretſchmertochter in Boberullersdorf. 
Landeshut. D. 23, April. Job. Heinrich Jochmann, Tage: 
arbeiter zu Nieder» Zieder, mit Joſ. Körner zu O. Zieder — 
D. 24. Wittwer Friedrich Eduard Lehmer, Häusler zu Ober⸗ 
Haſelbach, mit Marie Erneſtine Beier zu Reußendorf. 


Geboten. N 

Hirſchberg. D. 23 ae rau Kaufm. Schmidt e. S., 
Carl Wilhelm Heinrich. — D. 1 1 rau Polizei⸗ Secretait 
Sagawe e. S., Hugo Georg Guſtav C. arl. 

Grunau. D. 14. Mätz. Frau Stellenbeſ, Järſchke e. = 
Hermann Auguſt. — D. 13. Frau Handelsmann Milke e. T., 
Emilie Bertha Anna. 

N. Sl „ D. 2. April. Frau Inw. Flugner e. S., 


Ernft Julius. 

Straupitz. D. 4. April. Frau 12 1 Auguſte Emma. 
— D 9. Frau 117 Beſſer e. T, Anna Marie Pauline. — 
rau Inw Thäsler e. T. todtgeb. 

Schi dau. Frau N Neumann e. T., Anna Erneſtine. 
Heriſch dorf. D. 2. April. Frau Gaſtwirth Ernſt e. S., 
250 0 Rn ullus, welcher am 20. April wieder farb. 

Frau! kühlenbeſ. und Müllermſtr. Kutzner e. T., 


Mathilde 050 le Selma, welche 5 21. April wieder ſtarb.— 


Frau Freigutsbeſ. 0 7 e. S., Carl Heinrich. 
Landeshut. April. ten In. Geisler zu Wo: 
gelsdorf e. S. — = lien Klitſch hier e. T. — D. 
13. Frau Aſſiſtent ilde zu a e. S. — D. 14. Frau 
Tagearb. Krauſe hier e. 5 — Frau Inw. Guder zu 
e e. S. — a lan Tſchirner hier 
T. — D. 22. Frau Stelenbeſther Mehnert a ahnen 
4 75 — Frau Seifenſiedermeiſter Otto hier e. T. — D. 23. 
Frau Bäckermeiſter Nähſe zu Nieder: 9 e. 2 — D. 24. 
rau Gaſtwirth Krauſe zu 1 (2 — Frau Inw. 
chrake zu Nieder⸗Zieder e S. — D. 25 Frau Reallehrer 
Dr. Kurze hier e. T. 
Boltenhain D. 19. März. Frau Stellbeſitzer Kügler zu 
2 Hohendorf e. S. — Frau Stellbeſitzer Härtel zu Wieſau 
— D. 25. Frau Inw. Peuſer ebendaſ. e. S. — D. 30. 
Frau Mace Pohl e. S. — Frau Haushälter Pe⸗ 
terwitz e. T., Bertha San Shi Eliſabeth, welche den 23. 
April wieder ſtarb. — April. Frau Stellbeſ. u. Stell⸗ 
machermſte. Reimann zu Senne e. S. — D 2. Frau 
Inw. 1 8 hier e. S. — D. 5. Frau Sattlermſtr. Som 
2 hier e. — Frau Garnſortlrer Göthert hier e. 
D. 9. Frau Hande a Hamann hier e. T. 
eig D. 31. März. Frau Se Steinberg 
Anna Marie Alwine — D. 1. April. Frau Tagearb. 
Schubert 5 T., Ida 199 Hedwig. — D. 8. Frau Lederholr. 
Viertel e. T „Anna Ida Bertha. 
Geſtor ben. 
Hirſchberg. D. 21. Apil. Bernhardine Antonie Marke 
Bertha Martha, Sn des Maler Hrn. Bittner, 3 M. 10 T. 
Landeshut. D. 10. April, Johanne Beate Jentſch geb. 
Alt, hinterl. Wwe des weil. Tagcarb. Benjamin Jentſch zu 


Krauſendorf, 74 J. — Alexander Sue S. des Regiftrateur 


Eduard Teuber hier, 1 M. 26 T. — 2. Friedrich Sagaſſer, 
Auszügler zu Johnsdorf, 72 J. 17 — D. 15. Franz Müller, 
Kutſcher zu O.⸗Leppersdorf, > 2 a — Rt Lochmann, 
Nabe mende hier, 43 J. 7 T — 6. Ida Thomas, 
T. der unverehel. Anna Thomas hier, x 30 14 . Ernſt 
Menzel, ee aus Gottesberg, 35 J. — 


„„ 12187 


ullug Herrmann Dreſcher 8. De 
Aut an Dag, D. 15. 
Bertha, T hn 0 
Je, . 115 Bi in und Bac mate Se Cr a 
€ gers 8 äckermelſt iR 
1 2 M. 23 T. — D. 19. a 5 
1 sl 5 900 5 zu Blosto: na; 
nna Marie Bertha Sel 5 
aer e e 
tiette Theisner geb. Weiſe, Chefr. 115 Barbier En 
chön berg. D. 15. April. B nen 
Beyer aus Greifenberg 66 66 J. uchönndergezife En 
Bolkenhain. D. 22. März. Ann 
0 Friebe zu Klein. Waltersdorf, 101 8 
5 Johann Chriſtian ei bier, 73 J 790 2 
P85 „April. Ida Emma Selma, T. des Hausbeſi 
— D. 9. Dienſtknecht Carl Böer im Kreis r 
1 Rlein⸗Waltersdorf, 47 55 — 7 N. 20 8. Carl. 
Banat m 8 J. 7 8 D. 15, Chi 
enriette Erneſtine ge 1 
Radelph hier, 32 3 6M. 7 T. n bes Saba 
Goldberg. 


des e 9 5 a 0 


D. 17. Jol 


dolph 
27 T. — D. 31. 955 Sup Su 257 des S 
meiſters Henſel, 1 M. 2 — D. 1 t 
oh. Suſanne Münſter 910 Schneider, 64 9. MAR 
3. Frau 5 LLEUNG Sa Henriette Elsner geb, Oh 
J. 4 M. 5 ee } a a 
Ana | 


lob Pofell 64 a 1 N. 9 T. — Verw. 
Chriſtiane Dorothea Lips geb. Rothe, 74 J. 5 M. 18 
Friedeberg a. Q. D. 13. Se Gufan 10 
des Böttcher Kruſch in Egelsdorf, 4 D. 2 
Adolph, j. S. des Hslr. Schultert das., 29. 10 5 
Frau Sele geb. nor hinterl. Wwe. des ver 
1 8 C. Scholz, 63 J. — 8. März. Guſtav Adolph 
j. S. des Zimmerpolier Aug. Elſel, 3 M. ) T. — 2. 
Robert 1 e. S. des Bauergutsbeſ. en 
dorf, 3 M. 18 T Aug: 920 e. T. des Schmied 
Julius Rebig, 5 M. — D. 20. Jaſr. Helene Alwin 
8 5 7 le des Strumpfmaächermeſſers Jullus 


5 Altkathliſcher Verein: A 
Freitag den 5. d., Abends Suhl 
in der Gruner 'ſchen Brauerei 


6018. 


. 


t „ 4 2 11 6 8 b. ; 
pebition des Boten a. d. R. iſt zu haben: 


f iſers und Königs 
ve 15 je März 1871 . 


von : 
ard Aust, Lehrer des königl. Gymnaſiums zu Hirſchberg. 
nenen? Preis 2 Sgr. 


1 gun Beſten der Frauen noch Im Felde befindlicher Wehr⸗ 
Jänner und Reſerviſten. 


Belehrung und Hilfe 
Ahr Alle, die ſich geſchwächt haben, bietet in reller Weiſe: 
% Dr. Netau's Selbſtbewahrung“ 5 

mit 27 pathol.⸗auatom. Abbildungen. 
Dohlſelten hat ein Buch fo ſegensreich gewirkt, wie dieſes. 
eöshtegterungen und Wohlfahrtsbehörden haben ſich über 
ebe feiner Nüglichkeit u. vollkommenen Reellſtät halber, 
bPobend ausgeſprochen. Eine geachtete Zeitſchriſt ſagt unter 
derm: „Ein Buch, ſo belehrend, rathend und helfend, 
s tactooll geſchrieben, haben wir längſt gewünſcht und 

fehlen wir es deshalb nicht nur allein Kranken, ſondern 

tarntlic auch allen Wächtern der Jugend.“ Nachweislich 
danken demſelben binnen 4 Jahren über 


13,000 Perſonen 
ble Geſundheit. Verlag von G. Pöĩnicke's Schul⸗ 
Hluhhandlung in Leipzig und in jeder (in Hirſch⸗ 
berg in der Roſenthal'ſchen) Buchhandlung für 1 Thlr. 
bekommen, 5922 


n, Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grundbefiger. 
Sttzung: Sonntag den 7. d., Nachmittags 3 Uhr. 


General⸗Verſammlung 

Vorſchuß⸗Vereins in Kupferberg 
Sonnabend den 6 d. M., Abends 7½ Ahr; 11 
a 941, 


im bekannten Locale. 
Janreba, 


FFFFFFFFCC ar eannene T 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Hekanntmachung. 

1 A Ländereien des der Stadt Hirſchberg gehörigen Hoſpftal⸗ 
huperts ſollen parzellenweſſe meiſibietend auf 12 Jahre ver⸗ 

El Parzellen am 1. October c. den Pächtern über: 

u Veipachtang an Ort und Stelle iſt Termin auf 


tefiag den II. Mai c., Nachm. 2 Uhr, 


Metungsluſtigen wollen ſich im Hofe des Hoſpital⸗ 

1 5 einfinden, woſelbſt bie Pachtbedingungen vorher 
1 20 bekannt gemacht werden. Dieſelben können auch vor 

9 Amine in der Raths⸗Regiſtrakur eingeſehen werden. 

10 Flächeninhalt der einzelnen Parzellen wird bei Ver⸗ 
Ang derſelben angegeben. 
Ohfäberg, den 30. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


Röhricht. 


zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


9 Nothwendiger Verkauf. 
Das der Johanne Sophie Jutla Hoferichter u 
Gaſtwirth Friedrich een e zu Leipzig gehörige 
Grundſtück No. 3 zu Warmbrunn — Gaſthof zur Preußiſchen 
Krone — fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon wegen 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer 8 
am 27. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hekt. 0,2 Ar. 90. ll. M. der 


Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 


Grundſteuer nach einem Reinertrage von 8 00 Thlr., bei der 
1 eNeaeN nach einem Nutzungswerthe von 200 Thlr. ver⸗ 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs termine 
anzumelden, 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 30, Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. la., von 
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 11. März 1871. f 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗ Richter. 


5975. Bekanutmachun g 

Der über den Nachlaß des am 25. September 1870 zu 
Schmiedeberg verſtorbenen Handelsmanns David Nehlich 
eröffnete erbſchaftliche Ae f ift beendet. 


Hirſchberg, den 25. April 18 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


5966. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Wilhelm Feiſt gehörige Vorwerk No. 1 zu 
Hermsdorf u. K. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 7. Juli 1871, Vormittaas 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 

Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 165, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 141½ Thlr., bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem ae Sen von 60 Thr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypokheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander weite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dleſelben zur Vermeldung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 10. Juli 1873, Vormittags am Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 25. April 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtatlonsrichter. 


r und dem 


nn diger Verkauf. 
Die dem Schuhmacher Karl Habermann gehörige Häus⸗ 
lerſtelle Nr. 100 zu Nieder⸗Berbisdorf ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 26. Juni 1871, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗ Gebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 18 Ar 10 Quadrat⸗Meter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau la. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 28. Inni 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 18, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 23. April 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


2855. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Handſchuhmacher Wilhelm Knorr gehörige Haus⸗ 
grundſtück No. 240 Greiffenberg ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 11. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichts Gebäude 
verkauft werden. N 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer uiltere 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 37 rtl. veranlagt. 

Die Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird ’ 

am 12. Inli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tionsrichter verkündet werden. 
Greiffenberg, den 20. Februar 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


5920. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Erben der Wittwe Feige geb. Meinhold gehörige 
Haus, Hyp. Nr. 710a zu Goldberg, abgeſchätzt auf 736 Thlr. 
10 Sgr., ſoll Montag den 19. Juni d. IJ, Vormittags 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer N. 16 meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in 
unſerem Büreau II. einzuſehen. 

Goldberg, den 21. April 1871. 

Königliches Kreis: Gericht, II. Abtheilung. 


30m. 


ib Geriche bre zu Wahlſtadt auf den 


N inutmach 

Ju unſer Oele eglter ien 

n unſer Geſe afts⸗Re⸗ > 6 

Col. I. Laufende Nr. 3. been 

Col. ll. ene 20 5 
ugu pire 

Col, Ul. Sitz der Geſellchaft: en 


1., der Kaufmann Auguſt Nolke zu Bolt 
2., der Kaufmann Georg Ferdinand Albreht dh 


Frieb i 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt eingetragen: y ke 
ad Nr. 20, 

Col. VI, Der Kaufmann Georg Ferdinand Albrecht Net 
zu Bolkenhain iſt in das Handelsgeſchäft als Handelögeellifs 
eing⸗ treten und die nunmehr unter der Firma Anguft ih 
& Sohn beſtehende Handelsgeſellſchaft unter Nr. 3 1% 
ſellſchafts⸗Regiſters eingetragen. i 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. April 1871 
25. April 1871. 

(cfr. Bd. I. S. 22 des Firmenregiſters). Friebe, Seal 

an Su Procuren-⸗Regiſter iſt eingetragen: 

01. 7 


ad Nr. IV. N 
Die Procura des Georg Ferdinand Abrecht Nolke 
durch deſſen Eintritt als Handelsgeſellſchaſter in das Haun 
geſchäft erloſchen. 5 N 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 24, April Il m 
25. April 1871 (efr. Acte über das Procurenxegſſter Dad 
Seite 27.) Friebe, Sell, 
Bolkenhain, den 24 April 1871. =) | 
Königliche Kreis » Gerichts: Deputation 


3748, Subhaftations : Patent. 
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Bruno Bob 
gehörige, zu Wahlſtadt belegene, unter Nr. 21 des ri! A 
Hypothekenbuches verzeichnete Grundſtück, zu welchem 84 Kulm 
als der Grundſteuer unterliegend, gehören, hierzu einge 
mit einem Reinertrage von jährlich 4 Thlr. 6 Sgr., will 
der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth 52 Thlr. beträgt, it zur n 
wendigen Subhaſtation S worden. ey 
Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheln ng 
in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. — 
ur Verſteigerung des gedachten Grundſtückes ist ein Tant 


2. Juni 1871, Nachmittags 4 Uhr, 
ſowie zur Verkündigung des Urtheſls über die Ertpellun 
Zuſchlages ein Termin auf den 

6. Juni 1871, Vormittgs 11 Uhr, 


an biefiger Gerichtsſtelle, Johannisſtraße Nr. 1, anbe 
worden. 5 le 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere 1 
Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das som 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelle 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Verm 1 
der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzum 1 
Liegnſtz, den 15. März 1871. 2 
Königliches Kreis Gericht 

Der Subhaſtations⸗ Richter. 97 

Rohland. 


Gr” 


Nothwendiger Verkauf. \ ; 
ns dem Schachtmeiſter Johann Traugott Feiſtel gehö⸗ 
ile Goſthofsgrundſtück Nr. 150 zu Hermsdorf u. K. ſoll im 
lige der nolbwendigen Subhaſtation 5 
am 18. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
g dem unterzelchneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Birictögebäude, Terminszimmer Nr. I. verkauft werden. 

gu dem Grundſtücke gehören 11 Ar 50 Quadrat; Meter der 
glundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Fibludeſteuer nach einem Nutzungswerth von 152 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
geln, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſhihungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fingen können in unſerem Bureau IIb. während der Amts⸗ 
funden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
fffamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
dach bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
= der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anumelben, 

Das Urtheil über Grthellung des Zuſchlages wird 

am 20. Juli 1871, Bormittags 11 Uhr, 

in unferem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 27. April 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

ven) Der Subhaſtations⸗Richter. 


. Auktion. 

Dienſtag, als den 9. d. M., früh von 9 Uhr ab, 
berden wir im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß“ hier⸗ 
filbſt verſchiedene Sachen, als 3 Sophas, 3 Kommo⸗ 
den, 3 Schränke, 1 Schreibſekretär, Tiſche, Spie⸗ 
l, Waſchtiſche, Bilder u. ſ. w. verkaufen, wozu 
Klufer eingeladen werden. 

= Warmbrunn, den 3. Mai 1871, 

Das Ortsgericht. Kölling. 


Auktion. 


Sonntag, den 14. Mal von Nachmitta 

„ 5 „ g. 3 Uhr ab, wird in 

über Enge’fhen Mühle zu Buchwald das geſammte 

h A Snocntorhum, beſtehend in einem ganz neuen einſpännigen 

5 auwagen, Schlitten, Pflügen, Eggen, Ernteleſtern und 
1 e %. Kane cher en gegen gleich baare 
b „wozu 

ame den l. neh En ebhaber eingeladen werden. 


Freſherrl. v. Rothen han'ſches Wirt & 
- W. Gläfer. ae 


> Brennholz⸗Auktion. 


In Forſtrevler Rückenwaldau. M 

SER Modlauer Antheils, ſollen 
Mittwoch den 10. Mai e, früh 9 Uhr, 
. 50 Klaftern Scheitholz 

g 50 Klaftern Kohlholz, 

Meifbletend gegen gend 11 5 S k 

weſblete aare Bezahlung verkauft werden. 
Fee . 9051 0 in Madenwalbau 5 


i 


au, den 1. Mat 


Das Rentamt. 


RR 


3842. 
findet zu Logau bei Lauban Dienftag, den 9. Mai 1871, Nach⸗ 


Vieh⸗Auktion 


mittags 2 Uhr, ſtatt. 

Zum Verkauf kommen: 

ca. 3 Stück 1¼ Jahr alte Bullen (Montafnuner⸗Nace), 
Gewicht 8900 Pfund; r 

ca. 1 Allgäuer Bulle, 2 Jahre alt; 5 
ca. 16 Stück Rühe(Holländer-, Allgäuer: u.Lands Kreuzung); 
ca. 3 Stück Kalben, desgl. 3 
ca. 6 Stück Zjährige Schnittochſen. 

Vor der Auktion wird keins der Thiere verkauſt. 

Logau bei Lauban, 28. April 1871. 


Die Güterverwalturg. Günther. 
0 au ee 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 
ſtändig eing 


Conditorei, g 
verbunden mit Haus: und Handelsbäckerei, iſt bald zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. 18. nimmt die Expeditſon 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


5979. Gaſthofs⸗Verpachtung. 


Das im belebteften Theile des hieſigen Dorfes, unmittelbar 
an der Chauſſee belegene, gerichtlich adminiſtrirte, frühere „Ge be 
har diſche Hotel“ Hypotheken Nr. 150, ſoll vom 15. Mat bis 
20. Juli d. J ganz oder theilweiſe meiſtbietend verpachtet 


werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 

den 8. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt worden, zu welchem Pachtluſlige 
hierdurch eingeladen werden. 

Die Verpachtungsbedingungen lönnen in unſerem Bureau II. 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Hermsdorf u. K., den 1. Mai 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


Brettſchneide⸗Verpachtung. 

Mit Ende Mai wird die herrſchaftliche Brettſchneſde neuerer 
Konſtruktlon und mit zwei Sägen zu Giersdorf bei Warm⸗ 
brunn, mit welcher jedoch Wohnungsräume nicht verbunden 
find, pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung derſelben iſt 
ein Termin auf Mittwoch den 17. Mai c., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im hieſigen Amtslokal anberaumt 
worden, zu welchem kautlonsfählge Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken hierdurch eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Hermsdorf u. K., den 26. April 1871. 5 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtands herrliches 
Kameral⸗Amt. 


N Eine Bäckerei, 


in der Nähe der Stadt, iſt ſofort unter ſoliden Bedingungen 
zu verpachten. Das Nähere ertheilt auf protofreie Anfragen 
der Concſpient Hentſchel zu Landeshut. 


Forellen⸗Fiſcherei⸗Verpachtung. 
Künftigen Dienſtag, als den 9. Mai, früh 10 Uhr, 

verpachtet das Dom. Nieder⸗Kauffung die demſelben gehörige 

Fiſcherei in der Katzbach und Lauterbach zu Alt⸗Schönau, auf 

6 hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden. 
Termin und Näheres zu erfahren beim 

859. Förſter Herrberg baſelbſt. 


* 


58 Eine Reſtauration, 
in vorzüglich guter Lage, iſt fofort zu verpachten. Näheres durch 
Guſtav Schumaun in Goldberg i. Schl. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
5969. Eine gut gelegene Windmühlen ⸗Beſitzung mit 
Acker iſt bald zu verkaufen oder auch zu verpachten. Das 
nr erfragen bei Herrn Rösner, Tiſchlermeiſter in 
riegau. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
595 4. Eine kleine Landwirthſchaft in guter Gegend wird 
bald zu pachten oder kaufen geſucht. Adreſſen unter aus führ⸗ 
licher Angabe näherer Details werden unter A. Z. 12 poste 
restante Hirſchberg franco erbeten. 


Dankſagung. 
5985. Von tieffter Verehrung für meine gnädige Herrſchaft 
auf Tſchocha, Herrn und Frau v. Uechtritz Hochwohlgeboren 
durchdrungen, ſtatte ich derſelben meinen innigſten, tiefgefühl⸗ 
teſten Dank ab für die vielen unvergeßlichen Wohlthaten, die 
fie mir in den 10%, Jahren meiner Dienſtzeit bei ihr erwieſen. 
Möge des Herrn Klebe fie reichlich dafür ſegnen. 
Erneftine Seidel. 


105 Dankſagung. 


Bei dem ſo ſchmerzlichen Tode unſerer guten Gattin und 
Multer find uns ſo viele Beweſſe von Mitleid und Theilnahme, 
ſowie liebevoller Handlungen, aus der Nachbarſchaft erwieſen 
worden, daß wir uns gedrungen fühlen, öffentlich unſern herz⸗ 
lichſten und innigſten Dank auszuſprechen, mit dem aufrichtig⸗ 
ſten Wunſche: Gott möge ihnen Allen ein reichlicher Vergelter 
ie 1 ſie vor ſolchen ſchmerzlichen Fällen ſtets in Gnaden 

wahren. . 

Schmiedeberg, den 1. Mai 1871. 

Frauz Roſe, Maurerpolier, als tiefbetrübter Gatte, 
nebſt ſechs Kindern. 


5 Dankſagung. 
Da auch wir bei der Rückkehr aus Frankreich in unſere Het: 
math von allen Seiten ſo herzlich und feſtlich empfangen wurden, 
drängt es uns, unſern Dank öffentlich auszuſprechen. Zunächſt 
danken wir Denjenigen, welche ſo freundlich waren, uns bis 
Landeshut entgegen zu kommen, ſowie den Jungfrauen, welche 
die Wagen zu unſerer Abholung fo feſtlich geſchmückt und uns 
bei unſerer Ankunft anf dem Bahnhofe mit Kränzen u. Guir⸗ 
landen erfreuten. Beſonderer Dank gebührt Ihrer Hochwohl⸗ 
geboren der Fr. Obriſt⸗Lieutenant v. Portatius auf Schwarz⸗ 
waldau, welche uns bei unſerer Ankunft am genannten Orte 
ſpeiſte. Sehr erfreute uns zugleich die fo. herzliche und ergrel- 
fende Anſprache Sr. Hochehrwürden des Herrn Paſtor Raupbach 
aus Conradswaldau, auch Ihm unſern beſten Dank. Ebenſo 
danken wir freunplichſt den Herrn Lehrern unferer Schulen, 
welche uns mit Hrn Schulkindern, die alle mit bunten Lampen 
verſehen, des Abends entgegenkamen und uns mit patriotifchen 
Lledern bewillkommten. Ferner ſagen wir herzlichen Dank den 
ſämmtlichen Mitgliedern des löbl. Militär⸗Begräbniß⸗Vereins, 
welche unſern Empfang durch ihre gütige Theilnahme verherr⸗ 
lichten und durch Begleitung von Muſik um Vieles erhöhte. 
Dank, innigſter Dank auch allen denjenigen Gemeindemit⸗ 
gliedern, welche durch Hochs und Salven, wie auch durch Er⸗ 
bauung ſo vieler ſchöner Ehrenpforten ihre Freude über unſere 
Heimkehr an den Tag gelegt haben. Gott lohne Allen dafür! 
Die Landwehrmänner von Mittel⸗Couradswaldau, 
Schwarzwaldau und Ober⸗Conradswaldau. 


— 


Golt jede Gemeinde vor dergleichen Unglück gnädſglich belt 


Diankſagung. 
Während den ſchweren Leiden meines g hr 

bei der am 18. d. Mt3. erfolgten feierlichen Bestattung am 

ben find mir fo unendlich viel Bewelſe des Beſleſds un 


Er Dankſagung. 


Für den bei unſerer Heimkehr aus Frankreich ohne une 
Aller Erwarten uns feſtlich bereiteten Empfang, welcher un 
von der löblichen Gemeinde Kauder bei unſerer Ankunft an 
fo heiß erſehnten Heimathsorte zu Theil geworden, ſogen hi 
unſeren herzlichſten Dank. Ganz beſonders wird berjlih ge 
dankt dem Herrn Lehrer Auſt für ſeine an uns gerſchll 
Anſprache, in der er uns freundlich willkommen hieß, in 
lieben Schuljugend, welche uns durch Abfingen pattſolſſan 
Lieder empfing, den werthen Herren Orts⸗Vorſtänden, wich 
uns bei der glücklichen Ankunft fo freundlich begrüßten un 
mit ihrer werthen Gegenwart beehrten, auch wird ihnen hay 
lich gedankt für ihre ſonſt gehabte Bemühung; auch fämmlliän 
Gutsbeſitzern, welche die nöthigen Fuhten hergaben und un 
mit ausgeſchmückten Wagen dem erſehnten Bee auffibrten, 
Zuletzt wird Allen herzlich gedankt, welche zur Ausicmüdn 
des Dorfes mit Ehrenpforten und Gulrlanden liebevoll un 
freundlichſt beitragen halfen. 14 

Kauder. Die heimgekehrte Landwehr 


a Dankſagung. 

Den löblichen Gemeinden von Krobsdorf, Meffersdorf (mi 
Dominium u. Kirche), der Stadt Frledeberg a. O., Al Sah, 
und Volkersdorf, welche am Morgen des 27. April e. ii 
Spritzen zur Löſchung des hier entitandenen Feuers berlandit, 
ſowie den Spritzen⸗Mannſchaften, überhaupt Allen, welche ban 
Löſchen Hilfe geleiſtet haben, ſprechen wir hierdurch unfeag 
herzlichſten und innigſten Dank aus, mit dem Wunſche N 


Hernsdorf, den 2. Mai 1871. 


Das Darf: Geridt | 
2 Herzlicher 


Dank. 
Bei meiner heut, den 26. April, erfolgten Rückkehr aud in 
Feldzuge gegen Frankreich fühle ich mich gedrungen, alın 40 
Verwandten und Freunden meinen innigſten Dank 0 ! 
Beweiſe der Liebe, womit fie meiner in der Ferne ge 
auszusprechen. Dann danke ich meinen lieben 


wolle. 


G 
allen Verwandten, guten Freunden und Nachbarn jomie en 
Jünglingen und Jungfrauen, für alle mir angethant . 
nung und Ehre bei meiner Heimkehr. Zuletzt an f 
den lieben Chorbläfern von Neudorf für bie mie ler a 
ſchöne Muſik, wobei ich noch beſonders Herrn = 1 
Hokenau meinen herzlichſten Dank ausſprechen mub, 10 0 
ein Fremder fo bereitwillig ſich dabei betheiligt hat. Mun. 
Verſicherung, daß mir alle dieſe dargebtachte daß de Mi 
1 Ae i Ba, e nur, daß bis“ 

ott Allen ein reicher Vergelter ſein möge. 2 

Neudorf bei Gröditzberg. Gottfried Lang 


122: 


volle Aufnahme: Hirſchberg, Langſtraße, im Haufe des Drechs⸗ 
lermeiſter Herrn Demuth, 3 Treppen. Näheres daſelbſt. 
5939. E. Hornig, Schneiderin. 


Klötzer zum Schneiden 


nimmt entgegen { 
die Brettſchneide⸗Mühle von Gebr. Hille. 
Löwenberg i. Schl. 55925. 5 


Die Norddeutſche Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin 
empfiehlt ſich mit dem Bemerken, daß fie im Schabenfalle ohne jede Reduction der Ver⸗ 
ſcherungsſumme — wegen angeblichen Minder ⸗Ertrags des verſicherten 


die um 30 pCt. billigere Durchſchnittsprämie als die Actien⸗Anſtalten hatte. 
Ziaur Annahme von Berfiherungsanträgen empfiehlt ſich: ; 
1 Die General⸗Agentur in Sagan. 
Herrmann Ende. 
Auch ſind nachſtehend Unterzeichnete gern bereit, Anträge zu vermitteln, ſowie weitere Aus⸗ 
lunft zu ertheilen. f 5 
Herr Ad. Reimann, Kaufmann in Haynau, Herr C. Fettke, Kaufmann in Freywaldau, 


23 — 27 E RR ee ee 
oe, mischen vom Lande finden unter an: 
Penſionsmädchen Ambar ning lub ö 


Areals — Erſatz leiſtet, und ſeit ihrem Beſtehen, laut Ausweis der reſp. Rechnungsabſchlüſſe, 


Jul. Förſter, Kaufmann in Bunzlau, 

Richard Kern, Kaufmann in Hirſchberg, 

Emil Puſch, Kaufmann in Landeshut, 

9. Krumbhaar, Rentier in Goldberg, 

Th. Hoffmann, Bandagiſt in Lähn, 
Neinhold Ende, Fabrikant in Arnsdorf, 
C. G. Scheunert, Kaufmann in Jauer, 
J. Heinze, Maurermeiſter in Herrmannsdorf, 
Aug. Hoffmann, Kaufmann in Primkenau, 

= 9. Kretſchmer, Kaufmann in Sprottau, 
Foul. Hillmann, Kaufmann in Kotzenau, 
G. Kothe, Kaufmann in Greiffenberg, 
W. Saadebed, Kaufmann in Schönau, 

6. Richter, Klempnermſtr. in Halbau, 


ZB Menzel, Kaufnanm in Priodus, 


B ginge r, Kaufmann in Dittersbach ſtädt., 


. Saubor, Kaufmann in Naumburg a/ B., 
A. Liebig, Kaufmann in Schönau, 5 
W. Schaller, Oekonom in Gr.⸗Selten, 
Wehner, Flachshändler in Lauterſeifen, 
Nerger, Gerichtsſchreiber in Rabishau, 
Kobelt, Gerichtsſchreiber in Armenruh, 
Neumann, Gerichtsſchreiber in Görisſeifen, 
Jüttner, Kaufmann in Pilgramsdorf, 
Romling, Förſter in Ullersdorf, 
Röhricht, Gerichtsſchulz in Harpersdorf, 

A. Braſſe in Steinkirch, 


A. Neumann, Kaufmann in Friedeberg a/ O., 


Sommer, Buchbindermſtr. in Schmiedeberg. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
ht die Agentur für Greifenberg i. Schl. und Umgegend an Stelle des Herrn Neinhold Hörder, 
belcher fie niedergelegt hat, dem 

b Kaufmann Herrn Heinrich Hörder in Greiffenber 
übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. i 
Breslau, im April 1871. G. Becker, 

5 General-Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
1 Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
Nrigen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. i N 
Greifenberg i. Schl, im April 1871. Heinrich Hörder, ; 

Be 8 d Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ER: RR 


WE, 
Der 


x tigen Tage 5 hieſigen Platze (früher C. Weinmann 'ſche Niederlage) 


= Bedienung zu entſprechen, ſowie Ihr Vertrauen durch ſtreng rechtliche Sankt 


m 
t 
$ 


u. 855 e N n 9 * EN n VEN SIE a FEN ae 


a en N 
1 Pei ich mich, Ihnen ganz eben! anzuzeigen, daß ich 


ein Kohlen⸗Geſchäft en gros & en detail 


errichtet habe. — Indem ich mir die Bitte erlaube, mein Unternehmen buch g i 
Vertrauen unterſtützen zu wollen, ermangele ich nicht, Sie zu verſichern, daß ich fei 
bemüht ſein werde, Ihren gefälligen Aufträgen durch pünktliche und aufmerkſant 


weiſe mir zu erhalten und zu bewahren. 5786 k 
Hirſchberg, den 1. Mai 1871. Heinrich Hentschel 


Kölniſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft, 
595 Grundkapital Drei Millionen Thaler, g 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, font 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 
Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt 
und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Fefe 
ſtellung die Entſchädigungsbeträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt de 
Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wid, 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und eier‘ 
ten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 
Hirſchberg, den 28. April 1871. 


In Hirſchberg: Lit ert Weigang. In Löwenberg: Wilhelm Hanke. f 
J. Schlarb aum, [Naumburg a. Q.: Robert Effmert. i 
Groß⸗Baudiß: R. Grundke, Poſt⸗ Expediteur. Nimptſch: Marx, Prem.⸗Lieutenant g. 2 1 
= Boltenhain: G. Kunick. = Ober Poiſchwitz: Gläſer, Cantor emerit, 8 
= Bunzlau: S. Spitzer. ⸗Probſthain: F. 95 Seidelmann. 
Freiburg: Reinhold Mücke. Reichenbach 1 5 R. Quenſel. 
= Frankenſtein: Adolf Lerch, = Schmottfeiffen: J. Scholz. 
⸗Friedeberg a. Q.: W. Ohmann. Schönau: Franz Kapſa. e 
Goldberg: P. F. Günther. - Schömberg: Robert Lachmuth f 
= Greiffenberg: 8: Müſſigbrodt. ⸗Schönwaldau: Schönholz, Gan N 
= Haynau: Theodor Glogner. ⸗Schweidnitz: H. F. Nitſchke. a 
= Heide⸗Gersdorſ: Seifert, Brauereibeſ. Skohl: Adolf Markert. 
= Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Schmiedeberg: Albert Jüttner. 
Hohendorf: 8 Renner. Striegau: Aug. Schmidt. 
Jauer: O. Werſcheck. 2.90.00; A. Hoppe. 
do. A. Heinzel. Groß ⸗Tinz: H. Spi 
- Rauffung: Kunnert, Poſt⸗Expediteur. „Ulbersdorf: C. Opi 
Landeshut: Herrmann Wandel. - Waldenburg: We Pohl. 
„Lauban: Louis Neumann. ⸗Weitzenrodau: T. Schönwald. 
„do. Guſtav Haym. ⸗Wiegandsthal: Neumann, Schiedsmann. 
Liebau: Adolf Köhler. e J. G. Gärtner. 
s Liebenthal: H. J. Hilbig. = Bobten: C. Schote. 
s Liegnitz: Carl Heinze Nied. Poiſchwitz Ewald En 


do. A. W. Moßner. 


7 ei E g 
Avis! | 
ferneren Irrthümern vorzubeugen, finden wir uns veranlaßt, die Erklärung abzugeben, 
lein Lager von fertigen Damen⸗Garderoben halten, ſondern in unſerer 


t Damenkleider Fabrik IX 

Ellen Damen⸗ und Kinderkleider, Negenmäntel und Jaquettes von uns dazu eingehändigten 
n in modernſter und geſchmackvollſter Weiſe in kürzeſter Zeit und zu den billigſten 
iim angefertigt werden. E. Klingberg & S. Nixdorf, 

4 Poſamentier⸗ und Weißwagren⸗Geſchäft. 

N Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


R Mit heutigem Tage habe ich das 


Hotel zum „Preußiſchen Hof“ 


ineife übernommen. 

Ich bitte das geehrte hieſige, ſowie reiſende Publikum, mein Unternehmen 
uch recht zahlreichen Beſuch gütigſt zu unterſtützen. 

Fir gute Küche, feine Weine und Lagerbiere, ſowie für prompte und billigſte 
inung werde ich jederzeit Sorge tragen. 

Gleichzeitig empfehle größeren und kleineren Geſellſchaften meine Salons 
er ſoliden Bedingungen zur gefälligen Benutzung. 

Hirſchberg, den 25. April 1871. 8 
. Oswald Heinrich. 


ns Central⸗Bureau für landwirthſchaftliche Sutereffen 
Wöhlermann & Müller, Dresden, Landhausftr. 1, II. Etage, 


allt fih zur Vermittelung beim An⸗ und Verkauf, Tauſch und Verpachtung von Herrſchaften, Ritter, und Landgütern, 
undflüden, gewerblichen und induſtriellen Etabliſſements; 

zu hypothekariſcher Anlegung von Kapitalten; 

zur Abſchäzung und Adminiſtration von Grundſtücken; [6011] 

dur Vertretung von Commanditen; 5 

zu Aufträgen auf An⸗ und Verkauf von landwirthſchaftlichen Produkten jeder Art, chemiſcher Düngmittel, Maſchinen ꝛc; 
ff Nachweiſung und Placirung von Beamten und Wirthſchafterinnen. 

Langjährige Praxis und ausgezeichnete Referenzen bürgen für die Solidität unſeres Unternehmens. 


er erſte Congreß ſehleſiſcher Landwirthe 


h findet am 9. und 10. Mai in Breslau bei Weiß, Gartenſtraße Nr. 16, ſtatt. — 
eneral 5 Verf: ammlungen 10 Uhr Vormittags. — Sectionsſitzungen Dienſtag den 9, 


"> Verfammlung der Mitglieder der Grund ⸗CEredit⸗Genoſſenſchaft, 


1 
Bm des Herrn Ritterſchafts⸗Rath, Major a. D. v. Dewitz aus Stettin, Mittwoch den 10., 9 Uhr Vormittags. — 
Reßfarten, a 12½ Sgr., find in der Redackion des „Fortſchritts“, Parapiesgaſſe 7a, ſowie im Congreß ſelbſt zu haben. 


is dona ohe, Groß: und Klein⸗Grundbeſitzer und Freunde der Laudwirthſchaft werden zum Beſuch des 


— 


mals eingeladen! — Alles Nähere ſagt der „Fortſchtitt“, landwirthſchaftliches Vereins⸗ und Genoſſenſchaſtsblatt. 
a Otto Schönfeld, im Namen des Congreß⸗Comitée's. 


ee Ben Mühle hlerſelbſt beginnt. 
seine rbauten, großen Mühle hierſelbſt beginn 
er dere ein vortreſfliches Gewerk, wird es mein 


eifrigſtes Bestreben ſein, meinen geehrten Abnehmern zu zeit⸗ 


reiſe etwas Vorzügliches zu liefern. 
e te ich meine neu reſtaurirte 


alke und Lohmühle 


Benutzung. 
zur geneigten Benutzung Hochachtungsvoll 


atto Laubner, Mühlenbeſitzer. 
Greiffenberg i. Schl., den 29. April 1871. 


5916. Inſerate 


n in den dem vereinigten Taſchen⸗Eiſeubahn⸗Fahr⸗ 
Sn angehängten „Osffentlichen Anzeiger“ wieder in 
derſelben Weiſe wie voriges Jahr aufgenommen. — Geſchäfts⸗ 
leuten, Fabrikanten, Hötel⸗ und Gaſthofbeſitzern, Reſtaura⸗ 
teuren ꝛc. it. die Inſertion in demſelben ganz beſonders zu em⸗ 
pfehlen, da auf der Reife die Anzeigen mit größerer Aufmerk⸗ 
ſamkeit als ſonſt geleſen werden. 

Die Inſertionsgebühren betragen für eine ganze Octapſeite 
4 rtl., ½ Seite 2 rtl, „ Seite 1 rtl. und bitte ich Inſerate 
für din diesjährigen Fahrplan mir unter der Angabe der Größe 
recht bald zuzuſenden, damit die Ausgabe der bereits in Kraft 
getretenen Sahrpläne Mat 18 erung erleidet. 

1. Schl., 1. Ma . . 
Ss P. Nee Buchhändler und Buchdruckerelbeſitzer. 


577% Ergebenſte Einladung. 


a ich meine früher innegehabte Bade⸗Auſtalt wieder 
ee übernommen habe, ſo bitte ich ein hochverehrtes 
Publikum, mir auch jetzt wieder die Wohlgewogenheit zu 
ſchenken, deren ich mich früher ſo viele Jahre erfreute. Möchte 
es mich auch jetzt wieder recht oft und zahlreich mit ſeinem 
Beſuche beehren. Selbſtverſtändlich werde ich alle Sorge tra: 
gen, mir die Zufriedenheit des geehrten Publikums zu erwerben 
und zu bewahren. Noch fühle ich mich gedrungen zu bemerken, 
daß das Waller meines Bades eine beſondere Heilkraft beſitzt, 
die ſchon ſehr Vielen zur Wiedererlangung und Stärkung 
ihrer Geſundheit verholfen hat. Bitte alſo nochmals, meine 
ergebene Einladung durch baldigen Beſuch meiner Bade⸗An⸗ 
ſtalt, die ich am 8. Mal eröffnen werde, zu berückſichtigen. 

Hirſchberg, den 28. April 1871. Verwittw. Kühn. 


5889. Einem gechrlen Publikum die ganz ergebene 
Anzeige, daß von jetzt ab von Hirſehberg ſo⸗ 
wie von Hermsdorf die Fahrt des Omnibus 
früh 7 Uhr begonnen hat. 
Achtungsvoll 
Beer & Knittel. 
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich als 
practiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts: 
helfer hier mich niedergelaſſen habe. 
Probſthayn, den 1. Mai 187 1. 
5986, Ad. Förstner. 


Das Gut Nr. 32 „e 


ieferet Deutſch f 
Provinz 
neuer, ſowee 


5971. 


Striegan 
Grospietſch's Hot 


Zum bevorftehenden Jahrmarkt iſt no in 
Lokal zu vergeben, fowie Nachtquartier 1 bill. gen 


Verlaufs: Anzeigen 
5830. Meine zwei Meilen von Hüirſchberg entfeiht 
ſlädtiſche Beſitzung, mit circa 20 Morgen Acker, 

Buſchland, ſowie ſchön eingerichtetem ſtöckgem Mohn 
nebſt 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüfegarten bin ic wegen f 
heit gefonnen, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mi 
ohne Acker bald zu verkaufen. Dieſelbe würde fr 
Penſionär, oder zu einem Etabliſſement gut eigni 
Färber, Gärtner u. ſ. w., indem genügend fließend 
vorhanden iſt. Näheres zu erfahren durch den 
Chiffre . &. 26 poste restante Fiſchbach t 


mit 


Verkaufstage können die Gebote im Hauſe ſelbſt! 
werden. Schluß der Gebotsabgabe N u 


. 39. Fischer, 
Grundſtück⸗Verkauf. 


Das hieſige Pfarrhof⸗Grundſtück, beſtehend aus ehen 
ſtöckgen Wohnhauſe mit Seitengebäude, enthaltend 


5588. 


Stuben nebſt Kammern, Küche, Gewölbe, 2 Keller, Sul 
und große Böden, ferner elner Scheune und einem de 
gebäude, ſowie 2, Morgen Gartenland, ſoll im! 
Meiſtgebots verkauft werden. Hierzu ift ein Term 
eden 19. Mai d. J., Vormittags 19 
im hieſigen Pfarrhauſe anberaumt, zu welchem Rau 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vera 
Lleltations⸗Bedingungen bei dem Kirchen⸗Kaſſen⸗Rendat 
richter Schubert hlerſelbſt zu erfahren find, 4 
In Rückſicht der ſchönen Lage und bedeutende 
keſten eignet ſich die Beſizung vorzüglich ſowohl 
nafre und Particuliers, als auch für Handels: und 


Gebäuden, iſt aus freier Hand ſofort zu verkauft, 
Nähere beim Eigenthümer. 


6001. Mein neugebautes Haus mit Remiſe un 
werkſtelle, welches ſich feiner Lage wegen zu je 
Geſchäft eignet, bin ich Willens zu verkaufen. 

F. Pagutke in 


gutes Neu⸗Kemnitz. 


Fealage den 5. Mal e. werden Wee ca. 250 Morgen 
aud Wieſen⸗Ländereien aus freier Hand unter den im 
erfahrenden Bedingungen parzellenweiſe zum öffent⸗ 


entf 12 
u 


(gez.) Praſſe. 


Haus ⸗ Verkauf. 


iner Krelsſtadt Niederſchleſiens, am Fuße des Rieſenge⸗ 
it ein neu erbautes Haus, beſtehend aus Souterrain, 
arlerre, erſten und zweiten Stock, nebſt einem Wirth: 
ude, beſtehend aus Wagenſchuppen, Holz u. Pferde⸗ 
ler Pumpe mit gutem Trinkwaſſer, einem großen 
in reizender Umgebung, bald und billig zu verkaufen. 
kes zu erfragen bei 
i Guſtav Schumann in Goldberg. 


En Hans, neu erbaut, mit 12 Stuben, iſt unter 
Bedingungen zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
f A. Seiler, Ufer⸗Straße 66 in Jauer. 


Bekanntmachung. 


— 


A ſogenannte Vielhandwerkerzunft zu Bolkenhain iſt 


ligen Tage an im Beſitz eines Leichen wagens und 


nhaln, den 2, . 
Neander, Obermeiſter. 


Ein Haus in Hirschberg 
Mpenehmer Lage mit unbeſchränkter Gebirgs⸗Anſicht, nebſt 
n und Wieſe, mit eingerichteter Bade⸗Anſtalt, ift unter 
ige zu billigem Preis zu verkaufen. 

heres be 

_ teerfabrifant Hertzog in Hirschberg. 


1 Ene chärtnerſtelle mit 20 Morgen tragbarem Acker, 
Aogen Wald, iſt wegen vorgerückſem Alter der Beſitzerin 
Adem Preiſe fofort zu verkaufen. 
Witte Scholz in O.⸗Liebichau bei Bunzlau. 


e Güte 


25 D 


maeht denselben zu 1 Gebrauch für nah und fern. 
0 ai 1871. 


2 7 
N 
e 


worden. 
5934. 


5937. Das Freihaus Nr, 66 zu Maiwaldau ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer daſelbſt. 


5940. Wegen Su Verhältniſſen verkaufe ich meine in 
der Bahnhoſſtraße gelegene Beſitzunng, welche fi) ebenſo als 
Ruheſitz, wie zu induftriellen Anlagen eignet. Areal 73 Mrg., 
vollſtändig arrondirt, Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ Gebäude 
maſſiv mit Ziegeldach. Beſtände ausreichend, Inventar come 
plet, Saatbeſtellung gut. N 
Hirſchberg, den 2. Mai 1871. 
Conrad, Hauptmann 47. Landw.⸗Rgts. 


Eine in Hirſchberg an der Schmiedeberger⸗Str. 
belegene Beſitzung, beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
haus, Nebengebäude mit Stallung und 
Wagenremiſe, geräumigem Hof und einer 
Bauſtelle von 71 Fuß Straßenfront, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nähres beim 
Maurermeiſter G. Walter. 5949. 


— uur: 


Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garniſonſtadt 
Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und confortable, mit Concert⸗Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tionslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 Frem⸗ 
denzimmern, alte gute Frequenz, wird Familtenverhältniſſe halber 
verkauft. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler. Reflekiſrende 
Selbſtkäufer unter 2 M. N. poste restante Salzbrunn. 


Ein gut renommirtes Tapifjerie, 
Poſamentier⸗, Putz: und Kurz Waaren⸗ 
Geſehäft in Guhrau in Schleſien 


it ſofort mit Grundſtück und einem bedeutenden Waarenlager 
gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen, da die bisherige In⸗ 
haberin verſtorben. Die näheren Bedingungen find durch den 


Kalkulator Schröter zu erfahren. 5346. 


5540. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Frei: 
ſtadt i. Schl. frequent gelegenes, zweiſtöcktges, maſſives Wohn⸗ 
haus mit ſieben heizbaren Zimmern, Hinterhaus mit Stal⸗ 
lung, 2 großen Remiſen, großem Hof und Garten, bald zu 
verkaufen. Käufer können ſich bei mir melden. = 

Eduard Sommer in Freiſtadt i. Schl. 


5825. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunau mit 23 Scheffeln 
beſätem Acker und Wieſe nebſt todtem und lebenden Inventarſum 
iſt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


5057 Gaſthof⸗ Verkauf. 


Meinen nsuerbauten Gaſthof mit Fremdenzimmern, Ver⸗ 
kaufsladen, Hinterhaus und Stallung, auf einer lebhaften 
Straße, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer ſelbſt. N. Schol, - 

Seiler⸗Meiſter in Goldberg i. Schl. 


Mein Ga 


iſt durch persönlichen Einkauf 


vollſtändig aſſortirt und empfehle daſſelbe einer geneigten 
Max Bisenstädt, 


6019 


5 Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Meine zu Langwaſſer bei Liebenthal befindliche Obermühle 

bin ich willens, ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Die⸗ 

ſelbe enthält einen Mahl⸗ und einen Spitzgang. Gewerk faſt 


neu und durchweg gut. 


Löwenberg, im April 1871. 
6014. Eine Hobelbank fteht in No. 165 in Warmbrunn, 
Voigtsdorfer Straße, zum Verkauf. 


5858. Eine ſeit einem Jahre gebrauchte, in gutem Zuſtande 
befindliche 


Doppel⸗Steppftich⸗Nähmaſchine 
iſt zu verkaufen in Schönau, Haus Nr. 84. 
Für fehlerfreies Nähen, ſowie Dauerhaftigkeit der Maſchine 


Maiwald, Maurermeiſter. 


Korken⸗Fabrik 


von 
Herm. Bob. Somme, 
Breslau, 
Alte Kirchſtraße 21, 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Alle Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 


— 
2 
Ne} 
* 


wird Garantie geleiſtet. 
5995 Natürliche 


Mineralbrunnen, 


künſtliche von Dr. Struve & Soltmann, 
Badeſurrogate, Paſtillen, Himbzerfoft von friſchen 
Sendungen halte geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 


Jauer. J. Stephan. 
Verkauf. 


Circa 20 tr. Gartenhen ſind zu verkaufen in Nr. 36 in 
Ober⸗Haſelbach. 


Tapeten. 


eee 
Im Beſſtz neuer, reichhaltiger Tapeten⸗Muſter aus der Fabrik 
von Eu. Hopfre, Hoflieferant aus Dresden empfiehlt ſelbige 
zu geneigten Auſträgen einer gütigen Beachtung 


C. Kwaſchnitzky, Tapezier. 
Pirſchberg, Perrenſtraße 23. 15840. 


Eine Partie Futterſtroh, 


ſowie ca. 90 Körbe Gftrich liegen zum Verkauf bei 
5861. Herrmann Meſcheder in Schönau. 


838 


121 


lanterie- un 


Alb. Plaſchke in Hirſchberg, 


* 

aren⸗Le 

der letzten a Me 
eachtung. 


Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung N 
en gros & en detail, 15 


Zuckerreiches geſchältes Bach 


Back 
Birnen und Würzäpfel, 4 gr. das Pfund, 


Geſundheits⸗Aepfelwein, Iprift 
zu Kurzwecken, 2", ſgr. das Quart in Gebinde 
— in Flaſchen 3 ſgr. incl, Glas. — Gebrauchs Aup 
gratis. Auch eignet ſich ia: 11 0 zu Bowlen 
ehr gut. ee 
Aepfelwein⸗Eſſig, 
feinſte Weinſäure, a 2½ for. p Quart. 

Veredelte ſtarke und ſchwache 5 


Aepfelbänme und Juckerahmm 


„ || Alleen⸗Anpflanzung empfiehlt 8 
Mathilde v. Schmeling verw. Häuslr 


Firma: Carl Samuel Häusler 
| Hirſchberg. u 
Knochenmehl und Superphoel 


etir = 
die chemiſche Dünger⸗Fabrik von Gebr. Hill 
in Löwenberg i. Schl. 5 


Der Kornbranntwein 


hat, ungeachtet einer Unzahl von gemischten Produlte 
altehrwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn lein 
ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbremen 
reinem Roggen fabrielrt u. unter Garantie preisſwürdig de 


Eichberg bei Bunzlau. 
H. Anders & Sohn 


Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Orginal K 


die Herren: 5 an 
berg, Otto Böttcher in Lauban, Otto 5 Pitti 
Markliſſa, Ed. Brauſe in Freiburg, F. 1 in 
Arnsdorf, Bernb. Pohl in Linderode. M. ne 
Sorau, Rob Namſch in Giersdorf, Carl cdch un 0 
berg, Fritz Killmann und Ed. Baumann 105 
Gottſchalk in Reichenbach O /L. - 1 _ 
5836. S dne Dachziegeln empfiehlt die Domina 
ban ee 9 gefälliger Wi 
d t Beſtellungen darauf entgegen, 
a) Die Verwaltung 


nNiederlag evon? F. A. 2 1 8 Hirſchberg 


Kohle 

pfiehlt beſte Hermsdorfer Kohlen aller Gattungen, 

zen Wagenladungen nach allen Bahnſtationen und im Einzelnen, ab Niederlage, zu den 
dilligſten N 5881. 


2 Tapeten und Nonleaux 
dpfehlt in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen | 
m Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


* Beſte Stück⸗, Würfel⸗, Förder⸗ und Klein⸗Kohle 


offerirt zu herabgeſetzten Preiſen 


h Kohlen⸗Niederlage von C. Nelde & Zimansky, Promenade 48. 


Wollzüchen Leinen, 
0 Schock 60 Pfd. ſchwer, offeriren in Auswahl billigſt 
6007. Wwe. Pollack 8 Sohn. | 


Torfpreſmaſchinen 


0 auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen Locomobilen und Göpelwerke halten in beſter, bewährter Gonftruction und ſoli⸗ 


fer Ausführung voränhi Paucksch & Freund, 
5. Maſchinenbau Geſellſchaft zu Landsberg a. 28. 


. 


Die in Leipzig perſönlich eingekauften Meß⸗Waaren 
ſind eingetroffen. 95500. 
3 a. Q. . Stiasny. 


on Mende des Weißig fen Hand: (8: 


üfts werden von heut ab fämmtliche noch vor: 
dene Artikel, worunter namentlich W baumwollene 


\ tifgarne, zu den billigſten en verkauft. 10 Ei Zi Tap eten a: 

ee n een 
am » E Bi tano f orte = F abri ik dieſelbe meinen geehrten Kunden. Fenſter⸗ 

in Liegnitz Rouleanx auf Lager. J. Arndt, 


ſfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. Schönau. Maler. 


ich die Aufſtellung der neusten Hülfsmaſchinen für 5928. 
0 N iſt die Fabrik in Stud geſetzt, jeder Anfor⸗ Verkau 8⸗ Anzeig k. | 
1 9 0 We liefert 1 er e Tue 5 Sale Fichte 1 1 ö 1 u noch 
olen, enverzierungen heffe en amen mit eln, à 3 rtl. 6 f 

| (2 Sabritanten au m Preiſen bei ſollder Arbeit zu e 5 8 


Ge Tonnen find Im zu a 00 ie 
er Papier: Yabr 
Dei Abnahme von 100 Stück 95 o Stüc 30 Sgt. [5706] 
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Parterre⸗ Stube zu vermiethen bei Ern 


ee 


ei 
7555 


BEN a 
Eee Se gr 


5484 Kam? 11 Sr 
= Homöbopathiſche Apotheken 
für Menſchen und Thiere in allen Größen, ſowie alle homöopa⸗ 
thiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtr. 
5194. Zum Verkauf werden 50 Eentner Wirfenhen, fo: 
wie eine Partie geſundes gut g⸗mengtes Aftrich in Goldberg 
durch die Commiſſion des Gebirgsboten, Wolfsſtraße 1 Treppe 
hoch, nachgewieſen. 


5936. Ein einſpänniger Kuhwagen mit eiſernen Achſen ſteht 
billig zum Verkauf in Nr. 35 zu Obeꝛ⸗Berbisdorf. 


Einleg⸗ und Ausnehm⸗ 
Maſchine, 


mit welcher 3 Arbeiter täzlich 5205. 


2·% Millionen Zündhölzchen 


einlegen und getunkt wieder ausnehmen, empfiehlt 


G. Sebold in Durlach (Baden). 
er Kalk: Offerte. 


Nachdem ich den Kalkofen in Riemendorf erworben, um: 
gebaut und einen neuen Bruch eröffnet habe, offerire ich hier⸗ 
mit Ban: und Ackerkelk in bekannter Vorzüglichkeit: 


die Karre Baukalk 10 Sgr., 
die Karre Ackerkalk 5 Sgr., 


und find beide Sorten vorräthlg. 
Da ich jetzt die erſten 4 Wochentage regelmäßig nach Alt: 
Kemnitz nach Kohlen ſende, jo bin ich im Stande, den dortigen 
und benachbarten Bewohnern Kalk möglichſt billig bis Alt⸗ 
Kemnitz mitzubringen, auch Ziegeln, ſowie alle Fabrikate 
meiner Ziegelei, die durch Anſtellung eines ſehr küchtigen 
Ziegelmeſſters bald wieder ihren alten guten Ruf erlangen wird. 
Beſtellungen wird Herr Däter ſo freundlich ſein, in Empfang 
zu nähmen. Wer Kalk mit eigenem Geſpann abholt, hat ſich 
vorher bei mir zu melden. 
Riemendorf, im April 1871. 


Sa barth, Gutsbeſitzer. 


ß == 5950. Ein gediegener eichener Schrank, jedem 
x Zweck entſprechend, iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
kauf n. Näheres ertheilt Herr Tiſchlermeiſter Böhm, dunkle 
Burggaſſe No. 8. 


5 3 u DR 157 

1 . bisher von dem verſtorbenen 
8 Die erite Etage, Grafen von Strachwitz 
bewohnt, 4 geräumige Stuben und Küche nebſt Beigelaß, ebenſo 
die dazu gehörige Dachwohnung, iſt zuſammen oder auch ge⸗ 
trennt zu vermiethen und bald oder Johannt zu beziehen. 

E. Jerſchke, Auengaſſe. 

Für eine einzelne Perſon iſt eine ſehr freundliche 
Käſe, äußere 


5961. 


Burgſtraße (im ehemal. Kuntze'ſchen Haufe), 


5960. In meinem Haufe, äußere Burgſtraße, iſt eine geräu⸗ 
mige Parterre Stube, Wagengelaß und Pferdeſtall 
ſofort zu vermiethen. Ernſt Käſe. 


5957. Eine kleine Stube mit Alkove zu vermiethen und Jo⸗ 
hannf zu bezlehen. W. Vierdich, Greiffenberg erſtraße 29. 


9955. 2 Stuben nebſt Alkoven ſind von Johanni ab zu ver⸗ 
miethen. E, Blümel in Wormbrunn, 


ebft Zubehör i BR 

Prenzel, Bölthermftr,, Seren 
5817. In dem Haufe No. 195 in Warmbrann, 5 
dorfer Straße, find parterre 2 Stuben, Küche und gan 
im ersten Stod 2 Stuben und Kammer fofort zu beni 


97. Ei 9910 eye 55 1 f 
5797. n tüchtiger Böttchergeſe ndet geh. 

dauernde Beſchäftſgung. Näheres bei 5 1 ba gutem = 

Fichtner in der Niedermühle zu Hirschberg 

5945. Zwei Schueider-Gefellen nimmt bald an 

Alexander Raſtetter in Schl 

5980. Ein tüchtiger Bäcker, mit guten er gehen 
kann als Erſter Unterkommen 1 ie bee, 
in der Mittelmühle in Schmiedeberg. 


auf der Herrſchaft Stonsdorf, Kreis Hirſchberg . Schl, Ul 
Br Be oh ee Rt FEN 
erſönliche Vorſtellung unter Beibringung guter Zeugnſſ 

bei dem unterzeichneten Murtzſchaſtsamte 5 dun Bi 
Stonsdorf, den 2. Mai 1871. 5 
Prinzlich Reuß ſches Wirthſchafts⸗Amt. N 
Mende. 1 


5932. Ein gewandter und brauchbarer 


Barbier⸗Gehilfe 

findet ſofort dauernde Condition bei 1 
Eduard Hoffmaun in Schmledeberg. 
5938. Einen Geſellen nimmt an Ei 
Müllermeiſter Klose in Kalferswalnı 


En Ein Commis, 


Spezirift, der erſt feine Lehrzeit beendet hat und getanbit 
Detailliſt ift, wird für ein Colon ialwaaren⸗Geſchäft un 
fofortigen Antritt geſucht. f 
Offerten sub A. S. No. 25 poste rest. Goldberg I. Ci 


= 


9 
4 


Für mein Putz⸗, Poſamentier⸗ und 
2 Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich unter günſtigen Bedingungen bei dauernder 
Stellung einen Eoin, Jean den Verkäufer u. Branchen 
Ener, eine tüchtige Putzarbeiterin. Ferner eite 
Lehrling bei freier tation und gründlicher Erlernung 
der Gorrefpondence und Buchführung, nur drei Jahn 
Lehrzeit. 5927 M. Freund. Cottbus, 1 


5865. 7 Ein Malergehülfe Gebet Jul 
FCC 
585 Ein Malergehülfe | 
findet dauernde Beschäftigung beim Pe Spit 
Vorherige Meldung wird erbten. 


Ein oder zwei Tiſchlergeſe 


braucht 15814 A. Krauſe zu Bei 


sende Gtellu lten bei 5 
inn dauernde Gtellung erhalten bel . Pils in Bunlau. 


in guter, zuverläſſiger 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


ion bei 
erde a n ulsus MHertzog in Görlitz. 


En gewandter Holz⸗Drechsler findet ſofort 
de Arbeit beim 

a. Drechsler⸗Meiſter Gut 

5853. in Schönberg b. Görlitz. 


2 Ein junger Barbiergehülfe findet dauernde Condition 
N. B. Starke in Lauban. 


‚lm Barbier und Helldtener 


bird als ebienter aufs Land ein junger Mann milltärſrei, 
A treu 


7 800 


Pl 0 tt, 
| a ie einzuſenden sub EB. M. poste restante Gnadenberg. 


BELLLLEESERLLIBESEBFLEPLESS 
8 5929. Ein ordentlicher Pferd⸗knecht, welcher gut 

® fuhren kann, findet bei gutem Lohn fofortige Anſtellung ® 
auf dem Dominium Probſthain. & 
VERREEEKEELREIFSLFEESEEEEEE 
509, En Großknecht wird geſucht. Näheres zu erfahren 
bi Badura in Schmiedeberg. 


MM Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, mit 
guten Zeugniſſen und in weiblichen Handarbeiten 
‚geibt, kann ſich als Verkäuferin für meinen 
Dekail⸗Ausſchank melden. 
Photographie erwünſcht. 

Louis Löwy in Strehlen. 


010, 1475 M 

5 Einige Mädchen, 

welche gut nähen können, desgl. ſolche, welche die Schnelderei 

Aürelich erlernen wollen, können ſich melden in unſerer 
amenkleider⸗Fabrik. 

Hirſchberg, Bahnhofſtraße. ö 
8 E. E lIingberg & 8, Nixdorff. 


iin, Zum ſofortigen Antritt ſuche ich ein evangel., gebil- 
ae i ngel., gebil⸗ 
ats, ſchon gedientes Kindermädchen, nicht unter 16—17 
Mn zu 3 Kindern. Außer einem freundlichen, liebreichen 
m zu den Kindern verlange ich, daß daſſelbe die Wäſche 
ar ns Nähen verſteht. Gute Attefte werden berüdfihtigt. 
d aduif bit Gröbigberg, den 30. April 1871. 
m Fran v. Johuſton. 

A. Eine zuverläffige Kinderfran ſucht fofort 
505 Schöntwälder, Rittergutspächter in Ober⸗Berblsdorf. 

15 Maſchinen⸗Arbeſten jeder Art, befonders für Schub: 


ner, nimmt an unter ſo 
arnbrunn, ſofortiger und rere dee 


5915. 


Perſonen fu erk 
Stelle⸗Geſuch. 5 
Ein unv. Landwirth mit guten Zeugniſſen ſucht bald oder 
Johanni einen womöglich ſelbſtſtändigen Wirthſchafter⸗Poſten. 
Gütige Adreſſen erbittet man unter J. S. 4 poste 
restante Brechelshoff. 5 


an Maler! 


Sommer eine Stelle (womöglich als Obermaler). 
Näheres: Dorre, Waldenburg poste restante, 


5822. Ein anſtändiges, gebildetes, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenes Mädchen ſucht als Wirthin oder zur Unterſtützung der 
Hausfrau ein Unterkommen durch das Vermieths⸗Comptoſr der 
H. Wintermantel. 


5917. Eine unabhängige Frau in den mittleren Jahren, mit 
der Landwirthſchaft vollſtändig vertraut, ſucht zum 1. Juli c, 
eine Stellung als Wirthin oder Schleußerin bei einer größeren 
Landwirthſchaſt. Gute Zeugniſſe ſtehen zu Dlenſten, und wolle 
man hierauf bezügliche Offerten unter der Adreſſe zu. 14, 
poste restante Spiller abgeben. 1 


5935. Ein arbeitfames, ſitſames Mädchen wanſcht 
zur Unterſtützung der Hausfrau in einer Wirthſchaft zu Johanni 


Ein tüchtiger, umſichtiger Maler ſucht für den 


d. J. ein Unterkommen. Es wird dabei weniger auf hohen 


Gehalt als auf gute Behandlung geſehen. Gefällige Offerten 
werden unter Ch ffre A. . W. poste rest, Hlirsch- 
berg 1. Schi. erbeten. 


Lehrlingas⸗Geſuch. 
ANNA 


Ein Knabe, welcher Schriftſetzer werden will, kann : ; 


in meiner Buchdruckerei ſofort ein Unterkommen finden. 

Derſelbe muß die nöthigen Schullenntniſſe beſitzen, und 

müſſen feine Eltern hierſelbſt ihren Wohnſitz haben. 
Hirſchberg. C. W. I. Krahn. 


2 Q, 1 welche Luft zur Porzellan: Malerei 
= Lehrlinge, haben, finden unter ſollden Bedingungen 
ſofort Aufnahme in der Malerei von 

. Gläser, Hirſchberg i. Schl., Bahnhoſſtr. 72, 


5948. Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen will, 


kann ſofort eintreten bei G. Walter Maurermſtr. in Hirſchberg 


> Lehrlings⸗Geſuch! 


Wir ſind geſonnen, noch einen mit guter Saus a be⸗ 
gabten kräftigen Knaben, chelſtl. Religion, aus achtbarer 
Famllie, unter günſtigen Bedingungen als Lehrling aufzunehmen. 
E Anders 8 Sohn in Eichberg bei Bunzlau, 
Dampf: Brennerei, Spirituofen und Fruchtſäfte⸗ Fabrik. 


5912. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
K. Peiſer, Klempnermeiſter. 


5974. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling ſofot 
Herrmann Scholz, Riemer: u. Sattlermitr, : 


antreten bei 
Wigandsthal, den 1. Mal 1871. 


5982. Ein Knabe, acher werden w f 
Unterkommen bei P. Winkler in Goldberg. 
5918. Ein ſtarker Ruabe, von rechtſchaffnen Eltern, welcher 


Brauer werden will, kann ſich melden beim 
8 Brauermeifter Weidner zu Grüſſau. 


58623. Für mein Colonialwagren⸗ Geſchäft ſuche ich einen 
5 lte, mit der nöthigen Schulbildung verſehen, zum bal⸗ 


digen Antritt. 
aldenburg in er Paul Made 


5931. Ein ae en ift zugelaufen. Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Eiſtattung der Futterkoſten und 

0 beim Feldkretſchmer Wild in Rudelſtadt 
N olen 


EGinla dungen. 


AJ. Gruner's Felſenkeller. 
Ponnerſtag den 4. a c., Abens präcis 8 Uhr: 
0 eite 


5 musikalische Abendunterhaltung. 


. Dies zur geneigten Kenntnißnahme der berelts bei der erſten 
am 19. April c. düse pr. Circulair ee 


Ba TS ee 


ehrten Gönner und Diane 
Um zahlreiche Bet elligung erſucht ergebenſt 
Hermann Gruner. 
65004. Sonntag den 7. Mai ladet zur Tauzmuſik freund: 
llichſt ein Fri⸗drich Wehner in Heriſchdorf. 


25 


Reſtauration 
: zum Adlerhäuschen inWarmbrunn. 


Unter beutigem Datum habe ich die Reſtauration zum 
Adlerhäuschen vom Hotelbeſitzer Herrn Wietner pachtweis 
übernommen und bitte das hieſige und auswärtige Publi⸗ 
kum, dieſes mein Unternehmen durch recht regen Beſuch unter⸗ 
fſtützen zu wollen. Für Speiſen und Getränke bei foliven 
Prelſen wird 1 159 etragen, um das Vertrauen zu rechtfertigen, 
Warmbrunn, 1. Mai 1871. Julius Maiwald. 


Alt-Kemnip. 


Sonntag den 7. Mai: 


128 ‚ 
Grosses Concert 
5 des Muſikdirector J. Elger und ſeiner Capelle 
im Saale des Gafthaufes „zur Freundlichkeit.“ 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entrée a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert: Bal pare. 


u zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
9028 Emil Elger, Gaſtwirth. 


m Scheibeſchießen 
aus Pürſchbüchſen 


5 ladet 1 8 Schießllebhaber für Sonntag den 7. d. M. freun 
llichſt ei H. Baumgärtner, Gaſtwirth in Rh 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Allen Feinden des Kegelſchiebens, Pr 
vat⸗Geſellſchaften, halte ich die Benutzung! 15 
beften Zuſtande befindl. Cement⸗Kegelb bi 
beftens empfohlen. 5%, 
F. Schneider im ſchwarzen Roß. 
32322 
ieee e eee 


5930. Sonntag den 7. Mat ladet zum S — 
um einen zahmen Rehbock freundlichſt ein Geldes 
Wild, dae in Müde 


Breslauer Börfe vom 2 Mai 1811 
Dukaten 97 B. Louisd'or 112 Oeſterrel Mm 
99 56 bz. Ruſſiſche Bantbill: 460% b. 5 8 
5) —. Preußiſche Anleihe 1656 (4½ . 94¼ 1 
Preuß Anl. 4) —. Staats ⸗ Schuldſcheine a 66 1 
Prämien⸗Anl. 55 (3 ½ 120 B. Poſener Grat 01 10 
865, B. Schleſ. ſandbriefe 635 79½ % bj. ehe 
ſandbriefe Litt, A. (4) 88%, B. Schleſ. Rust 1 (= 
Han 6 Litt, C (4% —. Schleſiche Rentenbrl 1 
4) B. Poſener Rentenbr. (4) —, Srelbure 
rlor. 00 83 G. Freib. Prior. (4% 90 et bi 9 N 
Em ud Da, 2, Dre 5 17% N 5 11 
rio 3 0 Oberſchleſi Zr, Y.) 90° 
elde (4) —. Norſchl.⸗Märk. 0 100 K 9 
6070 eh bi. Oberſchleſ. Litt. 15 (3 755 —. ine 


6 J. B. Polniſche Pfandbr. (4) —. a erteſchſ 
at- Al (5 —. Oeſterreich. 0er Loc 6 ſe 6) — j 5 
Getreide⸗Markt⸗ Pre 
Schönau, den 2. Mai 1871. 

Der ſw. Welze buen Roggen | Gerſte Safe. 
Scheffel li far. 1 g. rtl 5 8 111 5 rtl . 
i 5 | 3120 a * il 15 

ittler 
Niedrigster ade Birke 1005 1 A 
Butter, das Pfd. 9 ſgr., 8 ſgr. 9 m 8 for. 6 pf. 
Breslau, den 2. Mai 1 | 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 et Lales loce 15° 10 
Original⸗Bericht des Trautenauer Börſen⸗Comitels, f 
vom 1. Mai 1871. | 
Am heutigen Markte konnten größere prompte Gelhäte nidl 
gemacht werden, da Spinner noch immer verſchloſſen ge und | 
deswegen ſaſt 10.5 die 14 10 0 0 
Tow Nr. 10. 14. 20. 
fl. 72:74 05 5 58,61 5988 905 51/3. 


ae 40 1 46'/,/48 44 17 5 43/44 ½. 

15 0 Yal 544. | 

Line Nr. 30. e 5070, 

44,6 ½ 40421 36.38 35 ½½7 34½%5½ 

je nach Qualität, übliche Conditio 

Inländiſcher Flachs! Das Gefaätt in biefemn Aitſtel g. 

räth immer mehr in's Slocken. Diejenigen Spinner, die 1h 

nicht genügend verſorgt ſind, 1 8 etwas billiger zu kaufe 4 
da das Ausland jetzt ſehr ſtark, wenn auch een von no 

billiger, offeritt. 


